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Reue Nevolutlon lu Griechenland .

Diktator pangalos gestürzt und gefangen genommen.
Eine Aktion der Garnison

von Athen.
: Athen . 22 . Aua .

d^ urch die schwere Wirtschaftskrise und das
Ukürregimenk Pangalos ist seit langem in
di

'«henland eine starke Bewegung entstanden ,
Pangalos stürzen will . Träger der Beme¬

rk sind wieder Heer und Flotte . In der Nacht
3 * Sonntag ist die Revolution ans ge -
to tf>e n .
^ avas iKrömutlidit folgende Meldung:

.„iJc Militärbewegung ist um 3 llhr morgens
gebrochen . Die Truppen der Garnison und
3 revublikanischc Omrdc, von Offizieren, die
«h. . den Versuch auf dem Laufenden waren,
di, sieben , haben die Kaserne verlassen , sind tu
i
' ^ tcidt eingeörungcn und haben die Post und

Telegraphenamt, das Kricgsministerium so-
die übrigen militärischen Behörden besetzt ,

tẑ üsministcr Oieneral Tscrnlis , der sich
dl̂ rend der Nacht nach der Kaserne der repw
^.Müschen Garde begeben wollte , die als Pan -
j.

'»s ergeben angekchen wurde, sah sich plötzlich
3 Führern des Aufstandes gegenüber und
Li^ e sofort verhaftet . Sämtliche übrigen
Kister wurden in ihren Wohnungen festge -
»3 ^ en und weiterhin bewacht. Sonntag früh

^ Uhr haben Militärflugzeuge eine Pro -
3mation an das Volk abgeworfen, iu
§. die Einsetzung eines neuen Regimes und
L^ wahicu binnen 8 Monaten angekttndigt mer -

Gegenwärtig scheint die Bewegung überall
Q » I it rf t zu sein , ohne ans Widerstand zu
hAr» . Tie Garnisonen von Saloniki , Patras
3 . den anderen großen Städten haben ihre
»,

»»nmuna ausgesprochen , ebenso auch die
General . Ondilia wird das Ministc-

i
"»l bilden . Die volitischen Führer , die unter

3 Regime des Generals Pangalos festgenom-
" würden , sind srcigclassen worden .

*
amtliche griechische Nachrichtenbüro ver¬
folgende Meldung der neuen Macht-

Dik -
!°ber :
,,j'̂ r>lk und Armee haben einstimmig die
1,3* Pangalos gestürzt . Der Führer der Rcvo-
r̂ . on, Geneeral K o ri d y l r s , Hot den Admiral
^ » hurtotis ausgefordert, die Präsident"

der glepublik zu übernehmen. Kondurio-
die Aufforderung angenommen und wird

»3 ° abend i » Athen eintreffen. Hauptzweck
s , Revolution ist die vollständige Wicdcr -
l3 >tclluug der Freiheiten des Vol -
ih? ' Ansetzung von Parlainentswahlen und E>e -
1,

'°ung der nationalen Währung . General
(3 °ylis ist beseelt von den herzlichsten Gefüh-
<t . für die Serben , seine Wassenbrüder. War
i« ?.vch der erste , der im Jahre 1916 für die Ber¬
yll »

' ' ° . . .

I«

^'chblis ist beseelt von de
die Serben , seine Wassenbrüder.

i3 ^h der erste , der im Jahre 1916 für die
tz^ ung des griechisch -serbischen Bündnisses
‘ ' sie . Er ist beseelt von herzlichsten Gefühlen
p,bic großen Alliierten , mit denen zü¬
nden er im Weltkrieg kämpfte ,

l,.^ mittelbar nach der Ankunft des Präsidenten
tzi,,Republik, Konduriotis , wird die Frage der
d .^ üg eines nenn Kabinetts gelöst werden ,
ffit « wird General Kondnlis mit den Par -
I,3 "rern zusammentrcffen, um über eine Zu-
l!, "'enarbeit zu beraten mit dem Ziel , das

zum normalen parlamentarischen Lebe»
3kkzuführcii.

Führer der Diktatur , Pangalos ,
ta, , von der Flotte verfolgt . Seine Ber-

" sicht unmittelbar bevor . Die bisher
iijj^ vommenen Vcrliastiingcn sind die des
'tji^ ren Kriegsministers Tserulis und des

cii Untcrstaqtösckrctärs Makris . Fm
Lande herrscht vollkommene Ruhe. Tic

^ . " tljchcu Dienste arbeite» in normaler Weise.
!}£. Volk veranstaltet Tvcicrn

9c6« » r der Tvrannci .
ans Anlaß der

Diktator pangalos gefangen
genommen.

», WTB. London , 23. August .
"W U

/tcr berichtet aus Athen : Dem Zerstörer
.d" gelang cs, den Zerstörer „Pergamos "

«„ Werholen und Pangalos zu verhaften, der
’5en ^ des „Leon" genommen wurde. Kreuzer

ist in Kcratsiii cingetroffcn.

Attische Kricgsschissc aus Italien zurück-
^

'
berufen.

22 . Aug . Das „Zournal " meldet aus
«3 ? « , die in Spezia sich aushaltcnde spanische

" edivision sei eilig st von dort a b b c r u -
»k„ worden und nach Barcelona in Sec gegan -
W Diese überstürzte Abfahrt werde mit gc -
’n gestern früh cingctrosfenen Nachrichten
^3crb »,dung gebracht . In der kommenden

würden ein englisches und ein japanischer
wwadcr erwartet .

Der Kanzler über die Be¬
satzungsfrage und Genf .

Breslau , 22. Aug . Auf der Gencralveriamm-
lung des Augustinusvercins , die am Samstag
vor Beginn des Katholikentages stattfand ,
äußerte sich der Reichskanzler Dr . Marx auch
über einige aiiltzenpolitischc Tagesfragen .

Die deutsche Außenpolitik, so führte der Kanz¬
ler ans , wird nach wie vor beherrscht von dem
großen Fragenkomplex, der sich an Locarno, die
Besatzung und den Völkerbund knüpft . Freunde
einer deutsch - französischen Verständigung lmbcn
seinerzeit hohe Erwartungen an Lo¬
carno geknüpft . Jnzwiischen hat sich wohl ge¬
zeigt , daß weder allzu großer Optimismus noch
das Gegenteil hier am Platze war . Trotzdem
können wir heute unbedenklich feststellcn, daß
Deutschland den Weg von Versailles über Lon¬
don nach Locarno nicht zu bereuen hat . Ich
gebe zu , daß unsere Hoffnungen auf Locarno
bis jetzt nicht in dem Maße iu Erfüllung ge¬
gangen sind , wie wir es im Interesse unseres
Landes und der Befriedung Europas gewünscht
hätten. Wir vergessen aber nur allzu leicht bei
der Beurteilung der Lage von heute den Ver¬
gleich mit der Lage von gesteru und da fällt der
Vergleich doch entschieden zugunsten der Lage
von heute ans . Allerdings ist die Tatsache , daß
nach der llläumung der Kölner Zone die Trup¬
penzahl in der zweiten und dritten Zone sich
zunäst noch um einige tausend Mann ver¬
mehrt hat ,

eine schmerzliche Enttäuschung
für uns gewesen . Frankreich Ix» nicht in dem
Maße seinen Truppcnbestand vermindert wie
englische und belgische Truppen neu liinznkamen .
Tic wissen , daß wir den Ausdruch „Ehtfsres nor-
maux" dahin interpretiert haben , daß darunter
di« Stärke der deutschen Friedcnögornisoncn i»
den fraglichen Gebieten zu verstehen sei und das
sind etwa 50U00 Mann . Wir werden sclbstiver -
ständlich nach wie vor uns an unsere Inter¬
pretation halten, aber die Hauptsache ist uns,
daß tatsächlich eine fühlbare Verminderung ein -
tritt . Ich kann Ihnen die BersicherMig geben ,
daß fortgesetzt sowohl in London als auch in
Brüssel und namentlich auch in Paris die Frage
der BcsatzungSverminderun« von uns vorgc -
bracht wurde. Eine größere Anzahl von Be-
satzungStruppcn wird in den ko mimenden
Wochen daS besetzte Gebiet verlassen . Selbstver¬
ständlich genügt uns eine 3of) I von 10 000 Mann ,
die in der Presse genannt wurde, nicht. Eins
ist allerdings notwendig, daß wir sirerrg darauf
bedacht find ,

unliebsame Zwischcusällc im besetzte«
Gebiet

zu verlncidcn .
Wen » wir diesmal nach Genf gehen , so müs¬

sen wir die Gewißheit haben , daß Deutschlands
Aufnahme in den Völkerbund auch ivirklich ohne
Reibung von statten geht . Sollten sich im übri¬
gen in Genf wider Erivartcn abermals Schwie¬
rigkeiten ergeben , so wäre damit eine Situation
geschaffen , die für viele an den dortigen Vcr-
lmndlungcn Beteiligte ebenso unerträglich wäre
wie für den Völkerbund selbst. Die Haltung
Deutschlands kennzeichnet sich nach wie vor
durch die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit in der
Studienkvmmission und die Betonung des In -
tsrcsses des Völkerbundes als itzanzcs unter
Ablehnung der ungerechtfertigten Begünstigung
einzelner auf Kosten der anderen. Wir streben
insbesondere die Erhaltung der Aktionsfähigkeit
des Rates an und lehnen jede Veränderung ab,
die als „Sicherung" gegenüber einer künftigen
deutschen Mitgliedschaft begründet wird, weil
das dem Geiste des Völkerbundes widerspricht .
Wir treten daher nicht als Gegner irgend wel¬
cher einzelner Kandidaten auf. sondern verlan¬
gen nur . daß die Interessen aller Völkcrbuuds-
mitglicdcr bei der Gcsamtregelung maßgebend
sind .

Hindenburg auf Urlaub in Bayern.
TU . München , 23. Aug .

Am Sonntag vormittag 'AS Uhr traf Reichs¬
präsident v . Hindenburg mit dem Berliner
Schnellzug auf dem Ntünchcner Hauptbahnhof
ein . In seiner Begleitung befand sich nur sein
Sohn , Major von Hindenburg. Ein offizieller
Empfang aus dem Bahnhof fand nicht statt . Es
waren lediglich Vertreter der Polizeidirektion
Piünchen und der Zweigstelle Bayern der isieichs -
bahndircktion anwesend . Um 8 .15 Uhr erfolgte
mit dem Mühldorser^ Zug die Weiterfahrt nach
Thall- Matzbach, der Station , von der die Lokal-
lmhn nach Isen abgeht , dem Wohnort des Forst-
rates Tr . Esctierich . Ter Besuch hatte rein pri¬
vaten Eharakter. Offizielle Empfänge fanden
auch hier nicht statt . Auf dem Bahnhof in Thall-
Matzbach hatten mehrere Veteranen-Vcreinc mit
ihren Fahnen Aufstellung genommen . Hinden¬

burg begrüßte sic mit einem herzlichen Zuruf :
Guten Morgen , Kameraden! Er unterhielt sich
mit einigen Mitgliedern dieser Vereine, worauf
im Auto in Begleitung des ForstrateS Escherich
die Weiterfahrt nach Isen erfolgte . Im Hause
Escherich nahm der Reichspräsident ein Frühstück
ein und fuhr nachmittags um 3 Uhr wieder nach
der Station Thall-Matzbach und von dort nach
München , von wo um 5 .10 Uhr die Wetterfahrt
nach dem Sommerausenthalt des Reichspräsiden¬
ten . Bitramszell , erfolgte.

Der Kaiholikeniag in Breslau .
Breslau . 22 . Aug .

Der Katholikentag wurde gestern abend im
dichtgefüllten Messehaus vor vielen Tausend«
von Personen feierlich eröffnet, wobei Canoni-
eus Michael die Gäste begrüßte und ein Hoch
aus den Papst und das deutsche Vaterland ans -
brachtc.

In der ersten geschlossenen Veriammlung des
Katholikentages im Messehaus wurde der An¬
trag , den nächsten Katholikentag 1927 in Dort -
niunö abzuhalten, einstimmig angenommen.
Hieraus wurde Landeshauptmann H o r i o n -
Düsscldars zum ersten Präsidenten des Katho¬
likentages gewählt: zum ersten Vizepräsidenten
Graf Ncippcrg : zum zweiten Vizepräsiden¬
ten Gewerkschaftssekretär Kieicr-Saarbrücken
und zum dritten Vizepräsidenten Frau Abg.
T r o n k a - ANenstein.

Präsident Dr . Horivn eröiiuetc die erste or¬
dentliche Sitzung des Katholikentages und be¬
grüßte vor allem die deutschen Volksgenossen ,
die unter fremder Herrschaft nicht nur ihren
Glauben , sondern auch ihre Nationalität , ihre
deutsche Sprache und dentsäie Kultur hoch hiel¬
ten . Sodann gedachte Dr . Horion der mexika¬
nischen Katholiken . Mit wachsender Entrüstung
vernahmen die deutsche » Katholiken die Nach¬
richten über die entsetzlichen Bcdrücknnacn und
Vcrsolgnngen der mexikanischen Katholiken .

Nach einer weiteren Begrüßunasansprache
des Fürstbischofs Bertram legte Nuntius
Pacelli Zweck und Ziel des Katholikentages
dar , nämlich im Geiste der Gläubigen die Idee
vom Königtum Christi zur helleuchtenden alle
Herzen zur schwingenden Flamme zu entzün¬
den . Die geistige Herrschaft Christus müsse
wieder unser Staatsleben beseelen . Das gei¬
stige Königtum Christi solle darüber hinaus
endlich die Beziehungen der Völker und Staa¬
ten untereinander beherrschen . Nicht National -
haß dürfe ihnen das Siegel ausbrttcken, son¬
der » da ? Bewußtsein, daß wir alle ans der
Hand desselben Schöpfers hervoraeganacn sind .

Hierauf erstattete Pfarrer Knebel - Kiech-
lingsberaen ein Referat über das Thema
„Christus König und Mittclvunkt aller Her¬
zen" . Ueber das Thema „Christus und die Fa¬
milie" sprach die Präsidentin der katholischen
Frauenorganisation Oesterreichs , Bundesrätiu
Fürstin Starheubcrg . Vormittags sand aus
dem Platz vor der Iahrhunderthalle ein Fest -
gottcsdiciist statt , an dem gegen 80 000 Katho¬
liken teiluahmcn . Nach der Festvredigt deZ
Kardinals Bertram las der pävstlichc Nuntius
Pacclli die Messe .

Oer Kirchenstreit in Mexiko.
WTB. Mexiko , 21 . August .

^ Wie verlautet , plant man von katholischer
« eite die Schassung einer großen politischen
Partei , die den Gedanken der Verfassungsände¬
rung vertreten soll . Diese Partei würde sich
nicht als katholische Partei bezeichnen und eine
Verletzung der Gesetze vermeiden, die die Betei¬
ligung religiöser Gruppen an politischen Ange¬
legenheiten verbieten, In einer neuen erz¬
bischöflichen Erklärung heißt es, eine Verfassung
müsse die berechtigten Wiinsche des Volkes zu-
sricdcnstellen . Bei der mexikanischen Verfas¬
sung sei dies nicht der Fall . Das Episkopat
wünsche lediglich die zeitweilige Nichtanwendung
der Regierungserlassc, bis die Haltung des Vol¬
kes klargestcllt sei . Die Erklärung unterstreicht
die Notwendigkeit einer Trennung von Staat
und Kirche. Weiter bringt die Erklärung zun>
Ausdruck , daß man den von Präsident Calles
in seinem Rntwortbries an den Erzbischof an
den Tag gelegten versöhnlichen Geist zu wür¬
dige» misse und endet mit dem Wunsche, daß
Calles der Ruhm beschicden sein möge , für Me¬
xiko eine Zeit heraufzusühren, wo im Rah¬
men einer wirklichen Demokratie Sozialisten,
Liberale und Katholiken freundschaftlich znsam -
menlebev

Amerikanische
Stimmungen.

Bis zur nächsten Präsidentschaftswahl in den
Vereinigten Staaten von Amerika sind es noch
mehr als zwei Jahre . Anfang November die¬
ses Jahres findet nur eine Kongreßwahl statt ,
abgesehen natürlich von den Staats - und Ge¬
meindewahlen. Es wäre also nach früheren Ge¬
pflogenheiten kaum denkbar , daß man sich jetzt
schon in der breite» Oefsentlichkeit angelegent¬
lich mit der Auswahl der Präsidentschaftskan¬
didaten und deren Aussichten beschäftigte. Dem
steht aber eine Neuerung entgegen , die in den
letzten Jahren immer weiter um sich gegriffen
hat , so daß sic nunmehr für die sämtlichen 48
Staaten der Union gilt . Diese Neuerung be¬
zieht sich aus die Ergänzung des Bundesscnats ,
der in jedem Jahr zu je ein Drittel durch Neu¬
wahl für ausscheidende Mitglieder aufzufüllen
ist. Früher wurden diese Bnndcssenatoreu in
den betrcssendcn Landtagen gewählt, gingen also
ans indirekter Wahl hervor . Dieser Modus
hatte eine sehr starke Korruption zur Folge , in¬
dem die betreffenden Kandidaten oder die hin¬
ter ihnen stehenden Intcresseilaruppen die aus¬
schlaggebenden Stimmen in der betreffenden
Staatslcgislatur kauften und sich so einen er¬
heblichen Teil des Bundesscnats dienstbar mach¬
ten . Zur Bekämpsnng der tief eingewurzelten
Korruption griff man zu dem ivtittel, den Ein-
zel-Landtagen die Wahl abzunchmen und sic der
Vvlkswahl zu übertragen , so daß also z . B . in
diesem Jahr in sechzehn Staaten auch ein Bun¬
dessenator zu wählen ist . Tic dlusstellung der
Kandidaten hierfür ersolgt, wie in allen ande¬
ren Fällen , durch Vorwahlen innerhalb der
Parteien . Nun aber stellte sich heraus , daß man
mit der Aenderung des Wahlmodus aus dem
Regen in die Traufe gekommen war : mit ande¬
ren Worte» , die Korruption ist jetzt womöglich
noch größer als früher . Das hat eine Unter¬
suchung, die der Senat selbst durch einen Slus -
schuß vvrgenommcn hat, in ganz erschreckendem
Maße ans Licht gebracht . Früher kaufte man
einzelne ivtitgliedcr der Ttaatslegislatnr , jetzt
kaust man die Führer und Drahtzieher der Par¬
teien .

Durch die Vvlkswahl der Bundesscnatoren ist
jedoch auch in die Zwischenjahre ein starkes na-
tionalpolitischcs Element hincinaetragen wor¬
den . Bei Ausstellung der Senatskandidaten wird
natürlich auch um politische Tagesfragen , zu¬
nächst innerhalb der Parteien , dann am Wahl¬
tag zwischen den Parteien hart gekämpft , und da
spielt jetzt bereits die Präsidentschastswaht von
1928 eine nicht unbeträchtliche Rolle. Wer die
politische Entwicklung Amerikas und den Bil¬
dungsstand des amerikanischen Volkes ans lang¬jähriger intimer Kenntnis zu beurteilen weiß ,der wird nicht überrascht sein, daß man drüben
bereits wieder in die alte Gewohnheit zurück-
gefallen ist , sich um außeiipolitischc und weltwirt¬
schaftliche Fragen wenig oder garnichk zu küm¬
mern, ans dem einfachen Grunde , weil man doch
nichts davon versteht . Das ist die eigentliche Ur¬
sache dafür, daß im wesentlichen die auswärtigePolitik vom Präsidenten und seinem Staats¬
sekretär fast selbständig geführt wird. Der
Kampf dreht sich auch jetzt ivieder lediglich um
iittierpvlitischc Fragen , und zwar eigentlich nur
um eine einzige . Auch hier zeigt sich wieder, daß
seit ungefähr 25 Jahren die sachlichen Partci -
nnterschiedc vollkommen verwischt sind , und daß
der Präsidentschastskamps schließlich immer nur
zwischen einzelnen Persönlichkeiten ausgefochtcnwird. Früher , z . B . bei der Entscheidung über
die Währungssrage , machten sich schon Anfänge
einer solchen Verwischung der Parteigrcnzen be¬
merkbar. Slber seitdem auch diese Angelegenheit
erledigt ist , hat eigentlich nur noch eine große
Frage , vom Krieg abgesehen , das amerikanische
Volk beschäftigt, und das ist die Prohibi¬
tion s s r a g c .

Hier zeigt sich besonders , daß cs geradezu un¬
möglich ist , je eine der beiden großen Parteien
für oder gegen die Prohibition festzulcgen . In
beide» Lagern stehen sich die Nassen und die
Trockenen schroff gegenüber, und nun nntß bei
den Vorwahlen entschieden werden, welche*Rich-
tung in der einen oder der andern Partei die
Oberhand gewinnt. Das ist dann ausschlag -
gabend für die Stellungnahme der Gesamtpar-
tci vor der Präsidentschaftswahl und bei der
Kürnng des Präsidentschastskandidaten. Zur¬
zeit liegen die Dinge so, daß sich im großen gan¬
zen sowohl bei den Demokraten, wie bei den Rc-
pnblikaucru die Nassen und die Trockenen gegen¬
seitig die Wage halten . Wenn man einen Un¬
terschied machen will , so kann cs nur ein geogra¬
phischer sein , in dem Sinne , daß bei den Demo¬
kraten die Ätassen im Nvrden, die Trockenen im
Süden die Oberhand habe » . Für die Republi¬
kaner scheidet der noch immer ziemlich geschlos¬
sene demokratische Süden aus . Dafür sind sic
in den Staaten der nördlichen Hälfte ebensalls
ziemlich alcichmäßig gespalten . Kennzeichnend ist
cs, daß der Kamps um den Prnsidentschaftöka » -
didatcn innerhalb der demokratischen Partei
schon setzt mit großer Sclrärfc im Gange ist.
Einer der Hauptvcrfcchter der Aufhebung der
Prohibition , der cigentkiche Führer der Nassen,
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ist der jetzige Gouverneur A. Smith von Neu-
york , der im Neuyorker Landtag das Gesetz
durchgcdrückt und unterzeichnet hat, wonach im
November am Wahltag vom Volk des Staates
Neuyork darüber abgcstimmt werden soll , ob das
Ausführungsgcsetz zum Prohibitionsammendc -
ment im Sinne der Nassen abgeändert werden
soll oder nicht. Man würde annehmen können ,
daß Smith als demokratischer Kandidat aufge¬
stellt und gewählt werden würde, wenn ihm nicht
ein grobes Hindernis im Wege stände . Das ist
die noch immer vorhandene starke Gegnerschaft
namentlich im ganz demokratischen Süden gegen
den Katholizismus , und Smith ist Katholik . Seit
Bestehen der Union ist noch kein Katholik Prä¬
sident gewesen , lieber seine Aussichten' werden
die Primärwahlen und die Neuyorker Volksab¬
stimmung Aufschluß bringen.

Gijnther Thomas .

Marx und Stegerwald über Staat
und Arbeiter.

: Breslau , 22. Aug .
In der Versammlung der katholischen Arbei¬

tervereine ergriff nach einer Rede des Kardi¬
nals Bertram , der darauf hinwies, daß die
Kirche mit derselben Energie , mit der sic die
Arbeiter an Treue und Arbeitseifer rm Berus
mahne , auch die Arbeitgeber an Gerechtigkeit ,
Liebe und Fürsorge für die Arbeiter erinnere ,
der Aba . Dr . Siegerwald das Wort zu län¬
geren Ausführungen . Er führte aus , daß der
christliche Gedanke auch der Arbeiterschaft gegen¬
über vom Staate Anwendung finden müsse . So
sei vor allem für kinderreiche Familie » eine
Erleichterung in steuerlicher Beziehung und bei
der Sozialversicherung erforderlich . lBeifall.)
Der Arbeiter leiste einen Dienst am ganzen
Volke , darum müsse er auch kultur- und men¬
schenwürdig entlohnt werden . Er muß an der
Wirtschaft felbst in dieser oder jener Form be¬
teiligt werden . Wir lehnen den Obrigkeitsstaat
mit feinem Dreiklassensystcm ab nnd wollen den
Volksstaat, in dem alle Volksschichten Einfluß
im Staate und Einfluß auf den Staat und auf
bi« Wirtschaft haben . Erst dann könne man von
dem Arbeiter verlangen , daß er auch die Ver-
antwortnng gegenüber Staat und Wirtschaft
übernimmt . Bezüglich des Arbeitslosenproblems
müßten Reich und Länder ausgcfordert werden,
für Arbeitsgelegenheit zu sorgen . sLebhafter
Beifall.)

Reichskanzler Marx erklärte u . a „ nachdem
die Ausführungen aller Redner das Leitmotiv
in den Vordergrund stellten , baß sich die soge¬
nannten „besseren Stände " aufs schwerste an der
Arbeiterschaft dadurch versündigen, daß sie nicht
danach streben , in eine innige geistige Berüh¬
rung mit der Arbeiterschaft zu kommen , daß
vor 100 Jahren im Zeitalter der Aufklärung
die Gebildeten in einer gewissen llebcrhebung
alles Christliche und Religiöse von sich gestoßen
und so den Unglauben auch in die Arbeiterschaft
getragen Hütten. In den letzten Jahrzehnten
aber zeige sich umgekehrt , wie daS starke reli¬
giöse Gefühl, das noch in der Arbeiterschaft lebt ,
auf die sogenannten besiereu Stände übergeht.
Eine schwere Sünde dieser besiereu Stände sei
es, wenn sie Nicht mehr Gemeinschaft mit de«
Arbeitern halte. Jetzt sähen auch akademische
Kreise ein , daß in der Arbeiterschaft die Stärke
der Zukunft liege .

Dr . Stegerwald erklärte noch zur Wirtschafts¬
krise, daß wir noch nicht über den Berg seien,
aber cs liege auch keine Ursache vor, zu ver¬
zweifeln .

Die Entschließung des Katholikentages
zugunsten des Papstes .

TU . Breslau , 22. Aug . In der geschlossenen
Versammlung wurde auf Antrag des Zentral¬
komitees wie bisher auf jedem Katholikentag
die Entschließung zur römischen Frage einstim¬
mig angenommen. Danach gibt die General¬
versammlung erneut dem Verlangen Ausdruck ,
daß den Forderungen , die der Heilige Vater
wie seine Vorgänger zum Schutze der Rechte

Wenn der Wald stirbi.
Skizze von

Rudolf Behrens .
Im Sturmwetter raste die Zeit . Drei apoka¬

lyptische Reiter jagten wie Hagelschlag über die
blühend« Erde und zerstampften das Leben . Nun
bestieg auch ihr vierter Kumpan sein Roß und
schürte die Not vor den Türen der Menschen.

Abbentheeren verfpiirte sic . Das drohende
Gespenst rieß jede Frucht, jede volle Schale aus
den Schwielen seiner Hände und warf sie unter
eine wilde Meute. Nichts verblieb dem Eikhof¬
bauern , um die schwere Wirtschaftslast zu lichten.
Der jahrhundertalte Hof erzitterte in seinen
Grundfesten von dem Wahnsinnsritte der teuf¬
lischen Gesellen , deren Anblick eine Wüste schuf.
Selbst die Menschen wurden Furien und geißel¬
ten mit Gier - u. Habsuchtspeitschcn ihre Seelen.

Zerknirscht stand Abbentheeren in der engen
Stube vor seinem Gläubiger und würgte an dem
schicksalschweren Spruch.

„Zum letzten Male , Eikhofbauer! Deine Toch¬
ter odeBdeine Eichen ! Ich will mein Geld , ist
dir dein Blut zu schade !"

Theda schrie auf und fiel dem Vater um den
Hals . „Die Eichen ! Du schändest unfern Hof !
Das überlebst du nicht! Eh ' unser Erbe aus-
gezogen wird , laß' ich mich selbst entkleiden , weil
ich dich und den Eikhof über alles liebe. Ich geh '
mit dir zugrunde, wenn der Wald stirbt .

"
Abbentheeren kämpfte um sein Heiligstes . Höh¬

nend rauschte das Lied der Eichen durch die Fcn-
ster wie Mecresbrandung aus Sturm geboren.
Dazwischen hämmerte der Herzschlag Thedas an
seiner Brust wie Trommelschläge gegen das Ge-
wisien . Ihn graute vor dem Opfer eigenen Ohr¬
tes . Er würgte immer noch an der Entscheidung .

Da entwand sich Theda Abbentheeren den
Armen ihres Vaters . Bangend um die Schick¬
salswende trat sie mutig dem Peiniger des Eik-
hofes entgegen .

„Die Eichen sollen bleiben ! Ten Schimpf trag
ich allein , selbst wenn ich mich entblößen muß !"
Ihre Augen senkten sich in Scham , und zitternd
rang sie sich von ihrem Vater los

nnd der Würde des Apostolischen Stuhles er¬
hoben hat , Genüge geschieht . Die Generalver¬
sammlung fordert die Katholiken Deutschlands
auf, trotz der großen Not im eigenen Lande in
unentwegter Treue die Sammlung des Peters¬
pfennigs fortzusetzen , um dadurch der bedräng¬
ten Lage des Heiligen Vaters helfen zu kön¬
nen . _

Auf -er Suche nach den Urhebern
-es Eisenbahnunglücks

: Berlin . 28. Aug .
Der „Montag " meldet ans Hannover : Die

Kriminalpolizei verfolgt seit Sonntag nacht ge¬
meinsam mit der Ueberwachunasstellc der
Rcichsbahndirektion Hannover eine ganz be¬
stimmte Spur mit großer Aussicht auf Erfolg.
Diese Spur führt nach Hillerse: bei Meinersen,
sowie nach Gifhorn . Sollten die angestcllten
Ermittlungen den vermuteten Erfolg haben , so
könne man damit rechnen , daß der Täter späte¬
stens in 24 Stunden verhaftet sein wird. Am
Samstag und Sonntag wurden zahlreiche Ver¬
dächtige verhaftet. Die meisten sind jedoch be¬
reits wieder entlassen , da sie ihre Unschuld Nach¬
weisen konnten .

Oer Zustand -er Bahnstrecke
bei Leifer- e.

: Hannover , 22. Aug .
In einer von der Rcichsbahndirektion Hanno-

wr abgehaltcnen Pressebesprechung über
das Eisenbahnunglück bei Leiferde wurde gegen¬
über übertriebenen Meldungen über den schlech¬
ten Zustand der Strecke betont, daß nur ganz
vereinzelt lose Schrauben an den Schienen fest¬
gestellt wurden , die absolut keine Verminderung
der Betriebssicherheit der Strecke bedeu¬
ten können . Präsident Seidel erklärte, daß
hervorragende Sachverständige zu der Ueberzeu -
gung gekommen seien , daß das Unglück nur durch
ein Attentat habe herbeigeführt werden können .
Von einem sachverständigen Oberbaurat wurde
dargelegt, daß die Strecke vollkommen betriebs¬
sicher gewesen sei . Man könne nicht sagen , daß
ein« Strecke betriebsunsicher sei , wenn man mit
den Stiefelabsätzen von den Schwellen Stücke
angefaulten Holzes abtreten könnte .

*
In dem Unglückszuge , der der Eisenbahnkata-

strophe zum Opfer fiel , befand sich auch der
demokratische Rcichstagsabgeordnete Ziegler ,
der ebenso wie der Reichskommisiar Mehlich von
einer Konferenz in Berlin nach Hanse fuhr.
Ziegler hatte sich mit Mehlich unterhalten , bis sie
in getrennten Abteilen zur Ruhe gingen .

Oer Streit in -er Kommunistischen
Partei.

Berlin . 20. Aug .
Wie die ,Liote Fahne" mitteilt , hat das Zen¬

tralkomitee der Kommunistischen Partei Deutsch¬
lands .Mas l e w und Ruth Fischer aus der
Kommunistischen " Partei Deutschlands ausge¬
schlossen , weil sie für eine Spaltung der Parte !
hingearbeitet hätten. Ruth Fischer wird ausge -
forüert, sofort ihr Reichstagsmandat niederzu¬
legen . Das Zentralkomitee hat ferner den
ReichstagsabgeordnetenKarl T i e d t wegen ehr¬
losen . unproletarischen Verhaltens aus der Par¬
tei ausgeschlosien und zur sofortigen Nieder-
legung seines Reichstagsmandats ausgefordert.

Oer Handelsvertrag
mit Japan fertig .

(Eigener Bericht deS Karlsruher Tagblattes .)
S . Paris , 21 . Aug . Nach einer offiziösen Mel¬

dung aus Tokio soll der deutsch -japanische Han¬
delsvertrag in den nächsten Tagen in Tokio un¬
terzeichnet werden. Deutschland verpflichtet sich
nach dieser Meldung, einen Teil der einschrän -

Triumphierend ergriff der Gläubiger die Gand
der Erbin . Er riß sie an sich und sah spöttisch
auf den Eikhofbauern nieder. Theda schauderte.
Sie fühlte den Gifthauch dieses gierigen Mannes ,
den sie aus tiefster Seele haßte . Fest hielt er
ihre Hand umkrallt. Sie wehrte sich . Ihr Stolz
bäumte sich gegen einen solchen Gewaltgriff auf.
Seine Worte waren Schadenfreude .

„Du bist nicht mehr die erste Katze , die ich zu
bändigen verstehe . Mutzt noch lernen , als Täub¬
chen aus der Hand zu fressen. Hast du dich mir
versprochen , ist auch der erste Kuß mein Recht."

Sein Gelächter brachte sie von Sinnen . Wie
eine Mrte fuhr ihre Hand durch sein Gesicht , auf
dem sie Flammen zeugte . Im Schreck ließ er das
Mädchen fahren. Donnernd kracht« die Tür ins
Schloß , und als er aufsah , stand er vor Abbent¬
heeren allein.

„Diesen Streich bezahlst du doppelt "
, wütete er

den Bauern an . „Ich begehre eure Tochter ohne
euren Derspruch . Ist sie mir nicht zu Willen ,
dann stibt der Wald für sie . Eikhofbauer, haltet
euer Blut im Zügel, baß ich nicht letzten Endes
beides fordere! Ihr seid nicht mehr der Herr auf
euerm Hofe.

" Damit ging er , Abbentheeren sich
selbst überlassend .

Der Eikhofbauer reckte sich empor . „Nie , nie !"
schrie er dem Gläubiger nach . „Du magst den
Eikhof schänden, aber niemals seine Tochter !"
Er drohte in der engen Stube am Zorne zu er¬
sticken und rang nach Luft . Draußen umheulten
ihn die Eichen.

„Du hast den väterlichen Hof verraten ! Du
handelst an » ns Eichen ehrlos . Wir standen an
der Wiege deines Erbes und sangen durch Jahr¬
hunderte sein Lebenslicd . Wir sind das Schicksal
aller Abbentheeren und gaben euch die Kraft,
Freude und Leid zu tragen . Wir tranken aus
demselben Boden , atmeten im gleichen Licht und
waren unzertrennlich. Wir bauten auf euere
Liebe wie ihr auf unsere Kraft . Ohne uns seid
ihr der Sonnendarre und dem Nordsturm aus-
geliefert."

Abbentheeren hielt sich die Ohren vor dem Ge¬
schrei der Ausgestoßenen zu . Sein« Augen ver¬
mochten sie nicht anzusehen . Er ging um sie her¬
um wie um gekränkte Freunde.

kenden Bedingungen aufzuheben, wonach Ja¬
pan jetzt die Meistbegünstigung genießen
soll . Dafür wirb Japan Deutschland bestimmte
Konzessionen hinsichtlich der Farbstoffe machen.

Wegen Belei- igung Hitlers zu
2500 Mk Gel-sirafe verurteilt .

WTB. München. 21. Aug .
Vor einiger Zeit war der verantwortliche

Redakteur des Berliner Tageblatts . Erich
D o m b r o w s k i , wegen Beleidigung Adolf
Hitlers vom Strafgericht München zu 1000 Mk .
Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt
worden. Gegen dieses Urteil leaten sowohl
Hitler als auch Dombrowski Bernkuna ein . —
In der heutigen Berusungsverhandlung wurde
die Berufung Dombrowskis znrückgewiesen , da¬
gegen der Berufung Hitlers stattgegeben .
Dombrowski wurde unter Aufhebung des Ur¬
teils erster Instanz zu 2300 Mark Geldstrafe
ober 25 Tagen Gefängnis , sowie Publikation
des Urteils im Berliner Tageblatt und in der
Münchener Post und außerdem zur Tragung
der sämtlichen Kosten verurteilt . In der Ur¬
teilsbegründung heißt es u. a . . es sei kein
Zweifel, daß der Artikel im Berliner Tage¬
blatt sür den Kläger schwer beleidiaenb sei . Die
Schwere des Vorwurfs rechtfertige daher eine
Erhöhung der Strafe .

Oie Ln-ustrialisierung Rußlands.
Sparmaßnahmen der Sowjetregierung .

: : Warschau , 21 . August .
In einer Arbeiterversammlung sprach R y »

k o w über die Richtlinien der russischen Wirt¬
schaft im kommenden Wirtschaftsjahr 1826/27 und
erklärte, daß die Sowjetregierung ihre Aufgabe ,
die ruinierte Wirtschaft wieder herzustellen , als
gelöst betrachte . Jetzt wird die Regierung noch
eine schwere Ausgabe zu lösen haben und zwar
die, das Land zu industrialisieren, d . h . neue Fa¬
briken zu bauen und diese der neuesten Technik
anzupassen . Um das zu erreichen , müßten lange
Jahre hindurch große Mittel ausgebracht wer¬
den, und da bas ausländische Kapital die Sow-
jetwirtschaft immer noch blockiere, müßten die
Ricsensnmmen im Lande selbst beschafft werben.
Nur äußerste Sparmaßnahmen könnten
zu einem Erfolg verhelfen, und im nächsten
Wirtschaftsjahr müßten von dem vorgesehenen
Budget 15 Prozent eingespart werden. Die
Arbeitsdisziplin, die jetzt sehr stark nachgelassen
habe , müsse gehoben werden. Wenn es der
Sowjetregierung vielleicht auch nicht gelinge,
schon im nächsten Jahre die Krise ganz zu über¬
winden, so werde sie doch bemüht sein, die
schwere Wirtschaftslage nach Möglichkeit zu mil¬
dern.

SchwereZusammenstößein Eolmar
: Paris . 23 . Aug .

In Colmar kam es ge. 'fern anläßlich einer
von Anhängern der auton ? nschen Bewegung,
Kommunisten und elsässischer Katholiken veran¬
stalteten Protestkundgebung gegen die von der
Regierung getroffenen Maßnahmen zu schwere»
Zusammenstößen . Anhänger - der „Action Fran -
eaise" und Fafzisten belagerten den Versamm¬
lungssaal , . und es entstand eine regelrechte
Schlacht, besonders mit den Kommunisten . Die
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor . Als
der Führer des Hcimatbundes, Dr . Ricklin . in
Kolmar ankam . wurde er von 50 französischen
Nationalisten überfallen und mit Stockschlägen
mißhandelt. Mit Mühe konnte er entkommen .
Vor dem Saal , in dem die Zusammenkunft
stattfinden sollte, hatten sich nachmittags um
2 Uhr etwa 500—600 frazn ^ ,

'
sche Kriegsteilneh¬

mer versammelt. Als die Anhänger des Hei¬
matbundes zur Versammlung erschienen, kam es
zu schweren Zusammenstößen . Mit Spazier¬
stöcken und Gummiknüppeln gingen die Par¬
teien aufeinander los . Als die Polizei erschien,
war bereits eine große Anzahl von Teilnehmern
ernstlich verwundet. D Ric klin wurde erneut

Zur gleichen Stunde wand sich Theda im
Seelenkampfe um Liebe. Schmach und Erbe . Ein¬
mal hatte sie zum Vater vom Försterhans ge¬
sprochen. Da wurde er knorrig wie feine Eichen.
Seitdem schwieg sie . ES wurde ihr so schwer , ein«
Liebe gegen die andere abzuwägen. Ohne Eichen
gab es keinen Eikhof , kein stolzes Erbe, Blieb
ihr nur die Schmach noch übrig? Die Pflicht ehr¬
loser Hingabe an ihren Peiniger bohrte sich
immer tiefer in ihren Geist, bis sie rettungslos
der Wahnidee verfiel. Alles um eines Fetzen
Papieres willen , der über einen ganzen Wald
gebot.

Ihr Wille hatte sich entschieden. In jener som¬
merschweren Nacht jagten böse Träume Abbent¬
heeren . Ruhelos wälzte er sich auf seinem Lager .
Da hörte er draußen Tritte . Als er aus die
Diele sprang, stand er der opferbereiten Tochter
gegenüber und erbleichte .

„Theda! WaS willst du tun ? Wirfst du die
Eikhofehre vor die Hunde , dann bab ich keine
Tochter mehr !" Ihm zitterten die Kuie . Theda
sank vor ihm nieder.

„Vater ! Um dich und unseres Erbes willen,
um unser Heiligtum, die Eichen , wollt ich gehen .

"
„Nur zu !" wehrte Abbentheeren. „Doch wenn

du wieöerkommst . dann kannst du deinen alten
Vater zu Grabe tragen , dann soll er ausgelitten
haben .

"
Dies Geständnis lähmt« Thedas Glieder und

stieß sie erneut in wilde Zweifel. Das Herz
stockte, die Glieder zuckten , und mühsam schleppte
Abbentheerenseine Tochter in ihr Gemach zurück,
lieber die stolzen , urväterlichcn Eichen war der
Stab gebrochen. —

Es war ein neüelkalter Dezembcrtag. Der
Wald stand schwarz und wiegte sich in einem lan¬
gen Wintertraum . Da ging ein Weckschlag durch
die Stille , der alle Stämme erzittern lieb .
Schmerzerschrocken wachte der Fürst der Eichen
auf und fühlte eine Wunde in der Flanke. Er
trotzte ihr mit starkem Leibe. Der zweite Hieb
ging in dieselbe Leibesöffnung. Stahlhart
stemmte sich der Starke gegen sein Geschick. Es
ließ nicht nach . Sein« Paladine wurden gleich¬
falls angefallen. Hieb sauste auf Hieb hernieder.
Erschrocken zitterte der Wald in seinen Gliedern.
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angegriffen und konnte nur ' durch das Eingrei¬
fen der Gendarmerie vor schweren Verletzungen
bewahrt werden.

Deutsches Reich
Dr . Gehler bei den Reichswehrmanüoern .
Berlin . 21 . Aug . Reichswehrminister Dr .

G c ß l e r wird vom 27 . bis 28 . Anglist an den
llebungen der 6. Division auf dem Nebungsplatz
Sennelager teilnehmen. Vom 30. August bis
4 . September wird der Minister den Manövern
der 1. Division in Ostpreußen beiwohnen .

Reise des Reichsverkehrsministers -lach
Schweden.

WTB. Berlin , 22. Aug . Reichsverkehrsmini¬
ster Dr . Krohne begibt sich am 23 . August nach
Schweben , um dort die elektrifizierten Eisenbah¬
nen, insbesondere die Strecke Götheborg—Stock¬
holm und die Riksgränsebahn Lulea—Narvik z»
studieren . Bei diesem Anlaß wirb der Minister
auch Gelegenheit haben , sich über die schwedischen
Methoden der Energieverwertung , insbesondere
der Wasserkraftanlagen, zn unterrichten.

LerschiedeneMeldungen
Grotzseuer in einem Gummiwerk.

Hannover, 23. Aug . Gestern nachmittag brach
in dem etwa 10 Kilometer westlich von Hanno¬
ver gelegenen Regenerierwerk Seelze der Kon¬
tinental Kautschuk und Gutapercha Co . Hanno¬
ver Feuer aus , das sich ungeheuer rasch aus¬
breitete. Innerhalb kurzer Zeit war das ganze
Werk , mit Ausnahme einiger weniger Gebäude¬
teile, bis auf die Umfassungsmauern niedergc -
brannt . Die Entstehungsursache des Feuers iss
nicht bekannt, doch wird Selbstentzündung ange¬
nommen. Der Schaden ist sehr groß. Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen .

Unwetter über Berlin .
Berlin , 23 . Aug . Berlin und seine weitere

Umgebung wurden am Sonntag vormittag von
einem zyklonartigen « tnrm und schweren
Regengüssen heimgesucht. Durch den Sturm
wurden allerlei Unglücksfälle zn Wasser und z"
Lande herbcigeführt. In der Nähe des Magde '
burgcr Platzes stürzte ein umfangreiches
Stangengerüst ein . An der Langenbrückc trt
Potsdam kcntcrte ein mit zwei jungen Leute»
besetztes Paddelboot. Ter eine Insasse ertrank,
während der andere gerettet werden konnte.
Auf dem Müggelsee kenterten etwa 8 Seg?^
und Paddelboote. Die Insassen wurden sämtli «
gerettet. »

Schwere Strafen für Spritschmuggler.
Berlin , 22 . Aug . Nach Blättermeldungen aus

Hamburg fand jetzt ein großer Spritschmugĝ
vor den Hamburger Gerichten seine Sühne-
Im März vergangenen Jahres wurde ein ZoA
beamter ertappt , wie er eine Barkasse mit 40000
Litern geschmuggelten Sprits durch den Zoll lau
sen wollte . Es wurde festgestellt, daß im ga» '
zen rund 100 000 Liter Sprit in Hamburg
schoben worden wären ./ Der Barkasfenfüĥ
wurde/zu fünf Monaten Gefängnis und 372
Mark Geldstrafe, der Kaufmann Berkhauer 5"
einem Jahr Gefängnis und zwei M i l l t o '
nen Mark , der Makler Schulz zu neun M» '
naten Gefängnis und zwei Millionen Mark un»
der bestochene Zollbeamte Redkienfki zu eine"'
Jahr Gefängnis und 66 000 Mark Geldstrau
verurteilt .

Salzsäureattentat einer Geschiedenen .
Berlin , 22. Aug . Am Samstag abend verübt?

eine 88 Jahre alte Frau in einer Konditorei am
ihren früheren Ehemann ein Attentat , indem w
ihm eine Tasse mit Salzsäure ins Gesicht scüuu
tete . Der Mann wurde schwer verletzt . D»
Frau stellte sich der Polizei . Grund zur Tat fss'
daß die Frau ihren geschiedenen Mann das» '
verantwortlich machte, daß ihre Tochter aus
wege geraten war .

Di« Nebel flohen entsetzt zur Sonne . Mit ö*9
Geschlagenen heulte der Wind ein Klagelied .
Aeste krächzten, schüttelten vor Schmerz
Zweige und krümmten ihre Kronen in der
Im Eichenkamp erklang ein nie gehörtes Schlaw' '
gctümmel. Die Riesen wetterten und wütet?''
in Todesnöten . Kreischend setzten die Sägen e '9
und schnitten ein« Lebensfäule nach der andera
ab . Der alte Herrscher , den drei Feinde kaA
umspannen konnten , wurde matt und wankt»
Noch einmal taumelte er empor , dann fiel e ,
donnerkrachend nieder. Sterbend stürzte er ??rseine Mörder , die durch gewandte Sprünge »«
Leben sicherten. Seine Getreuen fielen über E
Tagelang hallte der Sterbeklang der Eichen übe.
den stillen Hof, der immer lichter wurde,
eines Tages alle Riesen erschlagen und zerstücke'
im weichen Moose lagen.

Nach diesem Schlachten kehrte eine KirchbE.
stille auf dem Eikhof ein . Sein Peiniger f®v-esiegestrunken, dennoch unbefriedigt über "L
schandvoll aufgedeckte Blöße. Alle EikhofstänA
gäbe er für einen einzigen, den ihm das Sch'" '"
vorenthalten hatte. —

Theda fühlte sich heimatlos, seitdem der A7
gestorben war : sie glaubte sich liebeleer, nach» «"
ihr Opfermut vereitelt war . Die stille Winke '
nacht lastete auf ihrer Seele . Glanzlosen AE ,
sah sie dem kommenden Frühling entgegen -
mals betrat sie den öden Schandfleck ihres Höst »"
Sie mied ihn wie ihr Vater.Da stürmte an einem ahnungsvollen Lensian
Abbentheeren atemlos in ihr Gemach. ,

„Theda, der Frühling naht ! Neues Leben e" '
steigt der Erde ! Unser Eikhof treibt einen n«9^ ,Wald . Tie ganze Blöße ist ein grüner Eiw»
schimmcr !" . ..

Fassungslos starrte sie den Vater an .es noch Wunder geben ? Zum ersten Male
sie sich wider ihren Willen auf jene öden Wa '
friedhof führen . Zart und hoffnungsfress « (reckten Hunderte von jungen Pflänzlingen 19
ersten Blätter in den blauen Himmel. me ,Drüben am Wiesenrande erhob sich eine
stalt , um jenseits der Heide zu entweichen ,
gab es kein Entrinnen mebr . Der Förster!) 9 '
fah sich ertappt.
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flua Baden
Die Mannheimer Mordaffüre .

Mannheim , 22. Aug . Die angebliche Täte-
die Tat an Sem Bankbeamten Palmer

L ausgeführt haben . Die Polizei bemüht
i ^Efrig , ihren angeblichen Bräutigam ,
, °cr Mittäterschaft verdächtig ist , aufzuspüren.
^ krkensmert ist , daß der Ermordete seiner
«̂ . aegenüber den Todestag , den 18 . Aug ..

sagt hat . Es verlautet , daß Palmer
„ "« st gewesen ist. Das Motiv der Tat ist
«7 vollkommen ungeklärt , auch die Todes -

ist noch nicht sicher bekannt,
vie ^ üglerin , die sich der Polizei selbst gestellt

^eine gewisse Hcrmine Hirt . Nach
^ ständigem Verhör bat sie nur ein T e i l -
^randnis abgelegt , über dessen Inhalt ie-
- von der Kriminalpolizei nichts bekannt gc-

wird, um die weitere Verfolgung der An-
«enheit nicht erheblich zu erschweren . Ebenso

in»
Staatsanwaltschaft über die Obduktion

£ » r Ausschluß geben . Größere Verletzungen ,
» .^lutspuren verursacht haben könnten, sind

Leiche nicht wahrzunehmen gewesen. Die
wurde auf den Friedhof gebracht und von

Staatsanwaltschaft bereits freigegeben . Nicht
t l"et wurde jedoch die Feuerbestattung , da
Si,«

®** Notwendigkeit ergeben könnte , nochmals
,^ ^ ektion der Leiche vorzunehmen . Staats -

und Untersuchungsrichter hielten gestern
8 ^ "gg nochmals eine gründliche Besichtigung

<ätortes^ ab .
Brä » dr ,

Dchwackenrente sAmt Stockach) , 22. Aug.
^ üiem in der Nähe der Kunstmühle Weber
»,?Den Schuppen, in dem u. a. ein Lastauto »
i»." - ein Motorrad und eine Dampflokomobile
^ gebracht waren , brach ein Brand aus ,

Schuppen und die Fahrzeuge vollständig
sichtete . Trotz Versicherung ist der Schaden

^
ven Besitzer erheblich.

l». Allmendshofen (Amt Donaueschingen) , 22 .
?Nt. Gestern vormittag entstand in dem
"eien Liböinghaus des Grünen Baumes , das

Fabrikarbeiter Franz Maier gehört,
« r a n d . Den Bemühungen der Feuerwehr

fotSvS eS > den Brand auf seinen Herd zu be¬
st,.? ^ «, so daß nur der Tachstuhl zerstört
^ wen

Ursache wird Kamindefekt ange-

^ Aiannheim . 22 . Aug . Durch Ueberhitzung
Schulhofe der Käfertaler Schule aufge-
Teerkessels geriet dessen Inhalt in

■Q? S , der sich auf den neu geteerten Schul-
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Übertrug . Bei Eintreffen der Wehr
ĵ Lranb bereits auf eine Schulbaracke
^ sfl mit einer

hatte
über-

Schlauch-
^ 'En . Das Feuer war^ ""g schnell gelöscht.

Das Brandunglück in Landshausen.

^ baudshausen (Amt Bruchsals, 23. Aug . Don
' Kriminalbeamten an den Tatort
' hat der 16)4 jährige Richard Helmle
1 h ^vsanglich hartnäckigem Leugnen eingestan-

i ' Mt Februar letzten Jahres sämtliche
Br ä u d e in der Gemeinde gelegt zu

lj ^ Auch räumte er den Diebstahl eines
>!, - ? « s ein . Die ungeheuere Erregung der
^

"ikerung führte bekanntlich zu dem Versuch ,
Endlichen Brandstifter zu lynchen . Auch

ssu c von tätlichen Angriffen gegen den Poli -
t». E"er Helmle , den Onkel des Jungen , sowie
>k (tL

®ie Großmutter berichtet . Wie erbittert
»I^ ^wohner sind , geht ferner aus einer Dar -

hervor , derzufolge man am Freitag kurz
^ v«rn Abendläuten sämtliche Glocken in
Ij oi ,*!8 setzte und Miene machte , das Haus

"äeiüieners zu st ürm en . Man hatte
_

® Fensterscheiben eingeworfen und das

Das Fuhllüum der Freiburger Feuerwebr.
dz. Freiburg . 22. Aug . Die Freiburger

Freiwillige Feuerwehr beging am
Samstag und Sonntag ihr 75jähriges Bestehen.
Nicht allein die Stadt selbst zeigte durch sehr rei¬
chen Flaggenschmuck und allerlei Symbole , wie
eng das Korps mit der Bürgerschaft durch seine
so lange segensreiche und opfervolle Tätigkeit
verknüpft ist , sondern die Anwesenheit vieler
Hunderter von Kameraden aus ganz Baden ließ
erkennen, welcher Wertschätzung sich die Feuer¬
wehr Freiburgs im ganzen Lande erfreut.

Am Samstag vormittag wurde aus dem Fried¬
hof eine Gedenkfeier für die Toten des
Krieges veranstaltet , bei der auch ein Grabmal
für den früheren ersten Kommandanten Karl
Hauser , der in über 20jährigrr Arbeit die
Wehr auf ihreu heutigen hohen Stand gebracht
hat . eingeweiht wurde.

Bei dem Festakt am Abend in der Kunst -
und Festhalle dankte Oberbürgermeister Dr .
Bender der Freiwilligen Feuerwehr für ihr
Wirken im Dienste der Nächstenliebe und be-
zeichnete sic als eine Pflanzstätte der schönsten
Bürgertugenden .

Landrat Schwörer überreichte einer großen
Anzahl von Mitgliedern im Namen der Staats¬
regierung für 50jährige, 40jährige und 25jährige.
Zugehörigkeit Ehrenzeichen . Die Regie¬
rung verleihe diese im Sinne der Verfassung
von Weimar , deren Geist der Einigkeit , Geduld
und Opscrfreudigkeit die Feuerwehrleute weiter
üben möchten .

Auch der Präsident des Badischen Feuerwehr¬
verbandes sowie die Stadtverwaltung Freiburg

überreichten Ehrenzeichen für 50jährige bezw.
15jährige Mitgliedschaft.

Vom Feuerwchrkorps selbst wurden der Ober¬
bürgermeister , Landeskommtsiär Dr . Schnei¬
der und der Stadtverordnetenvorsteher Dr .
Kopf zu Ehrenmitgliedern ernannt . Dem er¬
krankten ersten Kommandanten , Stadtrat Ad¬
ler , wurde ein goldenes Beil übersandt.

Am Samstag zeigte die Freiburger Feuerwehr
durch zwei U e b u n g e n , wie hoch ihr Können
auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens ist . Auf
dem Karlsplatz wurden mit sämtlichen (Geräten
Schulübungen vorgeführt , denen der Präsident
des Landesfeuerwehrverbandcs , U e b e r l e ,
seine volle Anerkennung zollte. Der großen
Uebung am Nachmittag laa der Gedanke zu¬
grunde , daß ein Brand in der Rotteck-Oberreal -
schule ausgebrochen sei . Bon allen Seiten eilten
die Abteilungen herbei und gingen dem „Feuer "
zu Leibe , das dann schließlich durch eine gehö¬
rige Dusche „gelöscht " wurde.

Beim Festzug marschierten viele Hunderte
auswärtiger Feuerwehrleute mit. Ihnen folgte
eine Reihe von Schaubildern , die die historische
Entwicklung des Feuerlöschwesens dartun soll¬
ten : Feuerreiter , alte Spritzen , Männer und
Frauen mit Feuereimern , Militär usw . Dann
kam das Freiburger Korps selbst mit seiner heu¬
tigen Ausrüstung . Alle Straßen und Plätze wa¬
ren während der Urbungen und des Fcstzugcs
von einer vieltausendköpfigen Dicnge belebt, die
mit Begeisterung die so volkstümliche Feuer¬
wehr bewunderte.

Sostor eingedrückt, dann aber erfahren , daß die
Hausbewohner geflüchtet waren . Nun zog die
Menge vor das Rathaus und verlangte von hem
cinberufcnen Gemeinderat Entlassung des Poli¬
zeidieners . ferner Ortsverwcis innerhalb 24
Stunden für zwei weitere Angehörige des Rich .
Helmle . Diesen Forderungen soll stattgegeben
worden sein . Nachts patrouillierte eine Wache
von 10 Mann im Dorfe .

Wie man hört , soll der jugendliche Brand¬
stifter von Landshausen, Helmle , nach Abschluß
der Voruntersuchung zunächst zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in der Heidelberger Mn-
chiatrischen Klinik untergebracht werden. Als
Motiv seiner Taten hatte er bekanntlich ange¬
geben, „er sehe gern Feuer !"

dz . Kirrlach sAmt Bruchsal ) , 23. Aug . Dieser
Tage .waren 25 Jahre verflossen, seit unser ver¬
dienter Mitbürger Philipp OechSler II das
arbeitsreiche und verantwortungsvolle Amt des
Ratschreibers und Grundbuchfüh¬

rers bekleidet.
bld. Jechtinge« , 21 . Aug . Beim Baden im

Rhein ertranken gestern nachmittag drei
Mädchen im Alter von 11 und 12 Jahren . An¬
gestellte Wiederbelebungsversuche waren ohne
Erfolg .

dz . FriedrichSseld , 23. Äug . Ein mit zchei Per¬
sonen besetztes Auto fuhr bei nicht geschlossener
Schranke in dem Augenblick auf den Bahnkör¬
per , als ein S ch n e l l z u g der Main -Neckar -
bahn dahersauste. Der Chauffeur merkte die
Gefahr und konnte noch rechtzeitig bremsen.
Doch wurde das Auto noch vorn vom Zuge er -
faßt und herumgeschleudert. Wie durch ein Wun¬
der erlitten die beiden Insassen nur leichte Ver¬
letzungen, während der Kraftwagen schwer be¬
schädigt wurde.

är . Tauberbischofsheim, 23. Aug. Gestern fei¬
erten die Händlerseheleute Konstantin und Ger¬

trud Dörr das Fest der goldenen Hoch¬
zeit .

dz . Königshofen ( Amt Tauberbischofsheim ) ,
23. Aug . Die in Konkurs geratene B e ck s ch e
Mühle ging um den Preis von 59000 Mk .
ohne Inventar in den Besitz des Bierbrauers
Josef K l o tz b tt ch e r in Mergentheim über.

dz. Walldürn , 28. Aug . Steinbruchbesitzer Leo¬
pold G a u k e l wurde vom Seil der Maschine
erfaßt und 5—6 Meter tief aus die Gesteins¬
massen hinabgeschleudert. G. erlitt schwere in¬
nere Verletzungenn .

dz Kuhbach bei Lahr , 22. Aug . Der 32 Jahre
alte verheiratete Landwirt Anton Fehren -
b a ch e r aus Nordrach wurde auf der Ortsstraße
von einem Kraftwagen erfaßt und unter
diesen geschleudert, wobei er sich schwere Rip¬
penbrüche zuzog. Sein Zustand ist ernst .
Den Führer des Autos trifft keine Schuld, da
der Verunglückte mit seinem Fahrrad um einen
Wagen herum und direkt in den Kraftwagen
hineinfuhr .

dz. Freiburg , 22. Aug . Der seit einigen Iah -
ren hier lebende General der Infanterie August
Gisbert konnte dieser Tage seinen 70 . Ge¬
burtstag begehen. 1918 wurde er zum Ge¬
neralleutnant und Kommandeur der 29. Divi¬
sion in Freiburg ernannt . Im Weltkriege kom¬
mandierte er • zunächst feine Division , war seit -
Augusts 1916 stellvertretender Kommandierender
General des 14 . Armeekorps und wurde 1918
General der Infanterie .

bld . Freiburg , 23. Aug. Das Ergebnis der
Sammlung für die Zeppelin - Eckener -
Spende ergab den Betrag von 791 Mk . Zur
Aufrundung dieser Summe wurde aus Stabt -
mttteln ein Zuschuß von 709 Mk . bewilligt , so
daß der Betrag von 1500 Mk. dem ReichSauS-
schuß für die Zeppelin -Eckener -Spende über¬
wiesen werden kann. — Der Stadtrat nahm die
Stiftung eines gemalten Fensters für
den Bürgerausschußsaal durch die Freie Bäcker -

innung Freiburg an und sprach der Innung für
dieses schöne Zeichen bürgerlichen Gemein¬
schaftssinnes herzlichen Dank aus .

dz. Höllsteig im Höllental , 22 . Aug . Ein bei
dem Brückenbau über die Ravenna beschäf-
tigter Arbeiter aus Kappel bei Freiburg wurde
an der Arbeitsstelle durch einen berabfallcnden
großen Stein , der ihm mit voller Wucht ans
die Füße flog , erheblich verletzt .

dz . Radolfzell , 22 . Aug . Der hiesigen Gendar¬
merie gelang es , hier im Bahnhof einen wegen
verschiedener Einbruchsdiebstähle im
Bezirk Waldshut gesuchten Verbrecher namens
Esser aus Mannheim zu verhaften . Esser , der
einen geladenen Revolver in der Tasche trug ,
erklärte bei seiner Verhaftung , daß er, wenn es
noch einige Minuten länger gedauert hätte, die
ganze Gesellschaft zusammengeschossen hätte. In
seinem Gepäck befand sich ein zweiter geladener
Revolver und verschiedenes Diebeshandwerks -
zeug.

dz. Lipburg jA. Müllheim ) , 22. Ang . Der
Motorradfahrer Max Vett er von hier stieß
mit einem Radfahrer zusammen. Während der
Radfahrer mit leichten Verletzungen davonkam,
erlitt Vetter einen Schädel - und Rasen¬
de i n b r u ch.

dz . Staufen , 22. August. Die letzten heißen
Sommertage haben auf die Trauben gut
eingewtrkt . Auf einem Rebstück konnten hier
die ersten Vollreifen Trauben geerntet werden.

dz . Konstanz. 23. August. Die Mitglieder des
Bodensee st ädtebuud - Theaters wollten
sich nach der Aufführung in Lindau noch Sams¬
tag nacht in einem Motorboot nach Konstanz
fahren lassen . Infolge der Unfähigkeit des
Bootsführers stieb das Boot an die Mole des
Lindauer Hafens und erlitt eine schwere Havarie .
Die Insassen des Bootes , unter denen sich auch
Damen des Ensembles befanden, gerieten in sehr
groß« Erregung , so daß die Fahrtteilnehmer in
Lindau zurückbleiben mutzten .

Gericktslanl
bld . Mannheim , 22 . Aug . Mit 24 Stciu Bier

belastet, drang der 34 Jahre alte verheiratete
Mechaniker Karl Heinrich Schwarz mit seinem
Freunde Kreuzer in das Reginakino ein , wo
beide sich in in ihrem Rausche wie die Wilden
gebärdeetn. Der im Saale in Zivil anwesende
Wachtmeister Spinner wurde gerufen.
Schwarz biß dem Beamten in den Finger uns
stach ihm mit dem Dolch in den Oberarm . Durcy
die mehrfachen Roheitsstrafen , die der Angt.-
klagte schon erhielt — er hat nunmehr 4 Monate
von einem Strafaufschub verwirkt — fand da »
Gericht keinen Anlaß , die Strafe von 9 Monaten
zu mildern : nur wurden ihm 8 Wochen Unter¬
suchungshaft auf die vom Schöffengericht er¬
kannten Strafe angerechnet.

Weiiernachrichien - ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , de«
24. August- Zunächst noch heiter, später zuneh¬
mende Bewölkung .

Rheinwassersland.
>. August 22. August

8.88 in 8-18 m
2.20 m 2.2 ? m
8 80 m 8.85 m
5.15 m 5.22 m
— m mittag - 12 Uhr 5.20 m
— m abends tt Uhr 5.19 m

4.19 m 4 82 m

« aldShut .
Schustert »«« !
« «bl . . . .Mara « . .

Manndei «

Marios Harmoniums
Naa

t v^ igend stand er vor dem Eikhofbauern,
seiner Tochter von den Bäumchen zu

»Usblickte .
st . Hofbauer ! Ihr wartet auf ein Wort von
>tr , wieS auf die Hege. , Ĵch tat 's für

Tochter . Ich kann sie nimmer leiden sehen ,
it ihr meine Hand nicht nehmen wolltet .
! z,̂ )lanzung schenk ich euch . Pflegt sie, bis

^
" Eikhof wieder überschattet ."

Ij,
®* Jjeifee Welle schoß durch Thedas Herz.

»Ĥ theeren legte stumm die Hände seiner
i» die deS Försterhans und wischte sich

>!,^ ^ >ne aus dem Auge . Auf den Gesichtern
Ihr - Kinder lag ein verklärter Glanz . Säu »
-» , ,

"rich der Wind die zarten Blätter : durch
»z-^Ugen Wald zog verheißungsvolles Früh ,
"tauschen.

^ ispr-achlicher Fortbildungskurs
Meersburg am Bodensee.

I^ .̂ iesen Tagen fand der vierzehntägige alt-
E Fortbildungskurs , der von der Bad .

unter Leitung von Herrn Mtniste-

Vt Kunzer nun zum vierten Male ab-
-5It wurde , sein Ende. Er bedeutet gegen-

stt, vorausgegangenen Kursen einen wci-
^.Fortschritt, und es hat den Anschein , als
L .Sorm gefunden sei , die den Interessen

iij^ udungswescns durchaus entspricht . Die
P ez Altertumswissenschaft, die von sechs

si» !"chen Professoren der Universitäten Frei -
Heidelberg behandelt wurden , standen

er Beziehung zu den Aufgaben des prak -
L " Unterrichts.
°k,. ? en Mittelpunkt gestellt waren diesmal

und Uebungen über „Griechische
die gehalten wurden von Professor

!t r-Freibnrg , einem Gelehrten , der an
x?*>chuirg auf diesem Gebiete beteiligt ist

6?sts v/sltmsi -ksn . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen Lang Kaiserstraße 167 ,

Telefon 1073
Salamander -Schuhhaus .

? "r,lliung auf diesem Iveoieir ueitiuui m
Wj

'w cs gelang , die Teilnehmer in de»
) js» . Stand dieser Wissenschaft einzuführcn .
’tlitf .öm ’ f Gewähr geboten, daß eine E ! n-
^»li, U der Behandlung dieses Zweiges des

Unterrichts erreicht wird , was bei dem

dauernden Fortschritt der Forschung ohne Fort¬
bildungskurse schlechterdings unmöglich wäre.

Geheimrat F a b r i c i u s - Freiburg gab in
zwei Stunden ein Bild von der frühesten Kul¬
tur auf griechischem Boden und - suchte die Frage
zu klären, wann die Griechen am östlichen
Mittelmeer sich festsetzten und auf welcher Kul¬
turstufe sie damals standen .

Professor R e g e n b o g e n^ eidelberg sprach
in 3 Vorträgen über „Herodot" und zeigte die
geschichtsphilosophischen Grundlagen , unter deren
Gesichtswinkel der Geschichtsschreiber die Masse
seines Stoffes eingeordnet hat. Er gab damtr
dem Lehrer einen außerordentlich wertvollen
Hinweis auf das , was für den Schulunterricht
an der Lektüre dieses Schriftstellers für die
ethische und ästhetische Erzichungöaufgabe der
Schule von Bedeutung ist .

In einstündiger Vorlesung sprach Geheimrat
Fabricius über den «Ausgang der Gracchl -
schen Agrarreform "

, eine Frage , die durch seine
Forschung in letzter Zeit eine neue Beleuchtung
bekam und die als ein Gegenbild zu neuzeit¬
lichen Lieblungsbestrebungen aktuelle Bedeutung
hat .

In vier Vorträgen behandelte Professor
Meiste r-Heidelberg ,^>ie Sprache der auguste¬
ischen Dichter" nach Form und Gehalt und zeigte
den entschiedenen Einfluß der griechischen Dich¬
tung vor allem in der Form , ohne zu ver¬
kennen , daß echt römischer Geist überall den
Untergrund bildet.

Mit den „Grundelementen der römischen
Kunst im Beginn der Kaiscrzeit" beschäftigten
sich vier Vorlesungen des Freiburger Zlrchäo-
logen Dragendorff . Ihm gelang es , an
Hand eines reichen Lichtbildermaterials , den
Kursteilnehmern eine Anschauung über ein Ge¬
biet der Kunstgeschichte zu vermitteln , das in
der Uebcrschätzung der griechisch- klassischen Kunst
ungebührlich vernachlässigt wurde , obgleich ge¬
rade dseses den größten , unmittelbarsten Ein¬
fluß auf die Entwicklung von Baukirnst, Deko¬
ration und Künstgewerbe über die Renaissance
bis auf unsere Zeit gehabt hat .

Dem bürgcrkundlichen Unterrichte dienten
vier Vorlesungen Geheimrat I m m i s ch s - Frci -

burg, der eine interessante Partie der Politik
des Aristoteles interpretierte , worin dieser öle
Vertreter des Konservativismus und deS Fort¬
schritts ihre Grundsätze und Anschauungen über
die Frage gesetzlicher Neuerungen Vorbringen
läßt. Dabei gab der Vortragende einen weilen
Umblick über die Stellung zu diesem Problem
im ganzen griechischen Altertum . Daß auch der
Althistoriker Gegenwartsproblemen mit offenen
Äugen gegenübersteht, zeigte ein einstündiger
Vortrag von Geheimrat FabriciuS über die
durch die Folgen des letzten Weltkrieges ve, -
anlaßte Bevölkerungsverschiebung in den Län¬
dern am Aegäischen Meer , wo die Wogen deS
schon Jahrtausende bauernden Kampfes zwischen
Orient und Occident in den allerletzten Jahren
große Bölkcrmassen aus Asien nach Europa her¬
übergeworfen haben .

Eine besondere Bedeutung bekam dieser vierte
Kurs auch dadurch , daß Ministerialdireklör
S ch m i t t ihn selbst eröffnete und mehrere Tage
an den Veranstaltungen teilnahm .

Auf ein hohes geistiges Niveau wurde kle
Verfaffungsfeier am 11. August gehoben. Nach¬
dem Gymnasiumsdirektor Dr . Hausrath in
einer Ansprache die Bedeutung des Verfassungs¬
werkes dargclegt hatte, hielt Profcsior Regen¬
bogen einen Festvortrag über das Thema :
„Die Sprache in der Altertumswissenschaft"

. Er
zeigte die Irrwege , auf welche unser ganzes
Zeitalter und auch unsere Schule durch Vernacy-
lässigung der Sprache zu geraten droht, und
richtete einen Appell an die Lehrer, bei der zu
unterrichtenden Jugend durch ernste Arbeit am
Worte das Gefühl für die Schönheit nnd das
Bewußtsein für . den hohen praktischen Wert
formvollendeten sprachlichen Ausdrucks wach zu
halten.

Jedenfalls wird dieser Ferienkurs , an dein
sich . 70 Lehrer der alten Sprachen aus allen
Gymnasien des Landes beteiligten , dem Unter¬
richt frische Kräfte zuführen , und es gebührt
dem Landtage und der Regierung , sowie dem
Leiter der Knrsd großer Dank für die Opfer,
die für diese Aufgabe gebracht worden sind.

Dr . A. Ctaujing.

Kunst und Wissenschaft.
Deutsche Volkskunst auf der Dresdner Jahrcs -

scha« 1929. Die JahreSschau Deutscher Arbeit
Dresden hat beschlossen , gemeinsam mit der Ar¬
beitsgemeinschaft für Deutsche Handwerkökultur
im Jahre 1929 eine Allgemeine Deutsche
Volkskunstausstellung zu veranstalten .Die Ausstellung soll daS gesamte deutsche Kul-
turgebiet umfassen, wobei insbesondere an engste
Zusammenarbeit mit Oesterreich gedacht wird.
Der Plan sieht eine Darstellung der historischen
und volkstümlichen Probleme vor und will im
Hauptteil in Anlehnung an die bisherige Tätig¬
keit der Arbeitsgemeinschaft die Bedeutung der
Volkskunst für die Gegenwart sowie ihre Ver¬
knüpfung mit dem Handwerk zeigen . Nm der
ausgebreitetcn Bedeutung der Volkskunst Rech¬
nung zu tragen , wird auch das Lebendige in
Brauch und Fest, in Sprache und Lied , in Musik
und Spiel zur Darstellung kommen. ^ Urheber
des Planes ist der Vorsitzende der ' Arbeits¬
gemeinschaft, Reichskunstwart Dr . Redslob , des¬
sen zahlreiche Vorarbeiten auf diesem Gebiete
bekannt sind . Es ist erfreulich, daß dieser Plan ,
gestützt auf die Tradition der Jahresschau
Deutscher Arbeit Dresden und deren
festgefügte Organisation , verwirklicht werden
kann .

Besuch der Universität Heidelberg . Die hie¬
sige Universität zählte im letzten Sommerscmc -
ster 2614 Studierende , darunter 431 Studentin¬
nen, also etwa ein Fünftel . Dazu kamen noch
261 Hörer , wovon 83 weiblichen Geschlechts sind .

Z« den Grabungen ans dem Kndselsc « . Wie
uns zu den Ausgrabungen auf dem Kybfelsen
weiter mitgeteilt wirb , werden diese zurzeit von
dem Museum für Urgeschichte in Freiburg aus -
geführt . Das Gesamtergebnis liegt noch nicht
vor.

Was man zu jeder Zeit mit echter Lust genie¬
ßen kann , bas ist . gewiß das Echte.

Otto Ro 4 :» tte .
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INDUSTRIE - UND HANDELS
Wirtschafte -Wochenschau.

Karlsruhe . 28. Aug .
Der engl . Bergarbeiter streik geht

seinem bitteren Ende *» . In der Vertreter -
Versammlung der Bergarbeiter stimmten die
Vertreter von 715 000 Bergarbeitern für und
68 000 gegen Verhandlungen . Als einzige Be¬
dingung wurde den Führern bei der Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen mit auf den Weg
gegeben , Last die zu treffenden Abmachungen für
das ganze Land Geltung haben sollten . Aber
auch darauf wollen die Grubenbesitzer nicht cin-
gehen . Sic arbeiten ans Abkommen für die ein¬
zelnen Bezirke hin nach dem Grundsatz „Teile
und herrsche"

, d . h . um die Organisation der
Bergarbeiter zur völligen Ohnmacht zu ver¬
urteilen . So wird der Kohlcnstreik wie der
Generalstreik , der zu seiner Unterstützung in den
ersten Tagen in Szene gesetzt wurde , mit einer
glatten Kavitulation enden . Wir Deutsche müs¬
sen diesen Ausgang zweifach bedauern , einmal
ans rein menschlichen Gesichtspunkten . Wer das
Elend in den englischen Bergarbeiterdörferu
kennt , wird begreife » , das? sich die Arbeiter je¬
der weiteren Herabdrückung ihrer Lebensfüh¬
rung mit jeder Faser ihrer Kraft widersetzcn.
Dann aber besteht nach diesem Streikausgang
die Gefahr , daß die Grubenbesitzer Arbeits¬
bedingungen durchdrücken , die es ihnen erlau¬
ben , die deutsche Kohle auf dem Weltmarkt
«vieder zu unterbieten . Man hat den Ausgang
des Streiks als die Marneschlacht der Arbeiter
bezeichnet. Ter Vergleich hinkt , denn bei der
Marncschlacht des Jahres 1914 waren die Kräfte
annähernd gleich , der Zufall und der Nerven¬
zusammenbruch eines Teils der Führer haben
das Unglück über Deutschland gebracht . Bei
dem Kohlenstreik des Jahres 1926 waren aber
die wirtschaftlichen Kräfte von vornherein un¬
gleich . Nach dem Zusammenbruch des General¬
streiks war cs jedenfalls verfehlt , auf die Hilfe
und die Solidarität der ausländischen Arbeiter
zu bauen , wenn nicht einmal die englischen Ge¬
werkschaften dazu imstande waren . So ver¬
flüchtigte sich bald die Zusage der deutschen
Bergarbeiter , keine Kohle für englischen Be¬
darf zu fördern und ebenso luden die eng¬
lischen Transportarbeiter die deutsche Kohle
aus — im Juli bereits 2 300 000 Tonnen — und
machten so teilweise die Wirkung des Kohlen¬
streiks zunichte. Ein falsches Abwägen der wirt¬
schaftlichen Machtstellung hat das Elend über
die englischen Bergarbeiter gebracht , lieber 100
Millionen Mark Löhne sind den Streikenden in
den 120 Tagen verloren gegangen n . das alles ,weil sich die Bergarbeiter nicht entschließen
konnten , nach Wegfall der Staatsunterstützungen
entweder eine Arbeitszeiterhöhung um eine
halbe Stunde oder eine entsprechende Lohn¬
kürzung hinzunehmcn . So wählten ste von
zwei Uebeln das größere , den Streik und
kämpften gegen die Allgewalt des Rechcnstiftes ,der ihnen bewiesen hätte , daß vor» dieser ver¬
hältnismäßig kleinen Einsparung die Wett¬
bewerbsfähigkeit der englischen Kohle abhing ,die aus allgemeinen Staatsmitteln für einige
Zeit künstlich aufrecht erhalten worben war .

*

Was in England während des Ruhrkampfes
vorging , das wiederholt sich in Deutschland :
Die Bergarbeitergewerkschaften des
Ruhrgcbietes haben das Lohnab¬
kommen gekündigt . Wie damals im Jahre
1923 die englischen Bergarbeiter Lohnerhöhun¬
gen durchdriickten unter Hinweis auf den Weg¬
fall der deutschen Konkurrenz , so verlangen jetzt
die deutschen Arbeiter au der günstigen Lage
der Zechen teilzunehmen und sie weisen nicht
nrit Unrecht darauf hin , daß ihnen zu den Zei¬
ten , als es dem deutschen Bergbau schlecht ging ,
eine Aufbesserung in Aussicht gestellt wurde , so¬
bald sich die Lag« der Zechen bessern würde .
Dies ist jetzt unzweifelhaft der Fall . Es wurde
schon im Juni bei verminderter Belegschaft die
Vorkricgsförderung erreicht : die erhöhte Lei-
stnng pro Kopf ist allerdings zum größten Teil
ein Ergebnis der technischen Verbesserungen , der
Rationalisierung . Von der Arbeitgeberscitc wird
darauf hingewicscn , daß die gute Konjunktur
nur vorübergehend sei . Immerhin besteht die
(Gefahr , daß bei Lohnerhöhungen in Deutsch¬
land bei gleichzeitigen Ermäßigungen , die der
englischen Arbeiterschaft aufgezwungen werden ,
sich das Blatt umkehrt und die Selbstkosten der
deutschen Kohle höher werden wie die der eng¬
lischen , so daß die deutsche Kohle auf dem Welt¬
markt ivieder zurückgedrüngt wird . Wollen wir
hoffen , daß bei beiderseitigem guten Willen ein
Ausweg ans diesem Zwiespalt gefunden wird .
Daß bei den Gewerkschaften anscheinend auch
politische Gesichtspunkte mitsprecheu , geht dar¬
aus hervor , daß sie einen Zuschlag von 80 Psg .
für alle Lohnklassen fordern , so daß wieder ,
wie in der ersten Nachkriegszeit , sich die Löhne
der gelernten und ungelernten Arbeiter wieder
nähern .

*
Die Verhandlungen zur Bildung des inter¬

nationalen Rohstahlkartells sollen
am 17 . September in Paris fortgesetzt werden .
Eine Hauptschwierigkeit ist nun insofern besei¬
tigt , alS sich die belgischen Industriellen bereit
erklärt haben , bas Abkommen nunmehr cben-
salls zu unterzeichnen , so daß man hofft , daß
das internationale Rohstahlkartell am 1 . Okt.
seine Tätigkeit wird aufnehmen können . Für
den endgültigen deutsch - französischen Handels¬
vertrag ist damit eine wichtige Grundlage ge¬
schaffen , so daß anzunehmen ist , daß er bis Ja¬
nuar nächsten Jahres dann endgültig zustande
kommen wird .

*
Eine Hoffnung für eine Entlastung des

Arbeitsmarktes brivgt das in der abge¬
laufenen Woche im Reichstagsausschuß beratene
Wohnungsbauprogramm . Im Jahr
1925 wurden in Deutschland 136 000 Wohnungen
gebaut , während 200 000 hätten hergestellt wer¬
den können : ohne künstliche Ueberlastnng dtzs
Baumarktes, ' also mit den vothandencn Bau¬
arbeitern . Nach dem bisherigen Verhandlungs -
crgebnis läßt es sich Erreichen, daß durch ein zu¬
sätzliches Bauprogramm von 10 000 Wohnungen
etwa 60000 arbeitslose Bouarbeiter für ein hal¬
bes Jahr Beschäftigung finden können . Man

lvird annehmen können , daß noch in diesem
Monat neben dem laufenden Jahresbaupro¬
gramm mit diesem zusätzlichen Äauprogramm
begonnen werden kann . Die Finanzierungs -
schwierigkeiten verhindern leider eine Bautätig¬
keit in noch größerem Umfang .

*
An der Effektenbörse hat die Hausseströ-

mung nach verschiedenen Rückschlägen im großen
und ganzen angehalten choch ist der «Äeschäfts-
gan« zurückgegangen . Die Hausse ist jedenfalls
nicht mehr allgemein , sondern erstreckt sich mehr
auf Spezialpapiere . -Hier sehen wir aber , baß
trotz ungünstiger Meldungen das Privatpubli¬
kum starr an seinem Besitz festhält . In ernsten
Börsenkreisen kommt man jedoch immer mehr zu
der Ueberzeugung , daß es über kurz oder lang
zu einer Reaktion kommen mutz. Jedenfalls
sind die Rentabilitäts - Erwartungen bei vielen
Gesellschaften schon vorweg genommen , wenn sie
überhaupt nicht schon im Kurs bereits eine über¬
triebene Bewertung gefunden haben . Die Vor¬
gänge bei der Erhöhung der Einschüsse der Ligui -
dattonskasse , die umfangreiche Engagements¬
lösungen zur Jolge hatten , beweisen , daß sich
immer noch starke rein spekulative Engagements
in schwachen Händen befinden . Dabei sagt man
der jetzt noch vorhandenen großen Geldflüssigkeit
keine allzulange Dauer mehr voraus . Schon
der Medio brachte eine in der letzten Zeit nicht
mehr gekannte Anspannung , di« zwar rasch wie¬
der überwunden wurde , die sich aber am Ulfimo
wieder verschärfen dürste . Er fällt diesmal wie¬
der mit dem Stichtag für die Aufstellung der
Zweimonatsbilanzen der Banken zusammen , die
zur Hebung ihrer Liguidität mit der Hergabe
von Mitteln zu diesen Terminen sehr zurück¬
haltend sind . Es kommt hinzu die Erntebewe¬
gung und der .Herbstbedarf der Landwirtschaft
und die Ansprüche durch die private Wirtschaft .
Schon in diesem Monat hat die Aera der Groß¬
bankkapitalerhöhungen angefangen . Hier sehen
wir schon eine grundsätzliche Aenderung in der
Beurteilung des Geldmarktes . Während die
Deutsche Bank ihr in Amerika liegendes Aktien¬
paket von 40 Millionen Mark zurückzog, um es
am heimischen Markt unterzubringen , hält die
Tiscontogesellschaft bei ihrer vierzehn Tage
später beschlossenen Kapitalerhöhung cs für bes¬
ser , von insgesamt 32 Millionen Mark jungen
Aktien 10 Millionen Mark in Amerika unter¬
zubringen , um eine zu starke Inanspruchnahme
des deutschen Kapitalmarktes zu vermeiden . Tie
Aufnahmefähigkeit des letzteren ist jedenfalls
nicht zu überschätzen, da sie durch die großen
Neuemissionen — ReichsbahnanIeihe , Stahlwerks¬
anleihe , Preutzenschatzanweisungen usw. — schon
zu stark in Anspruch genommen wurde . Der
Mißerfolg der Postanleihe , die zum Teil bei den
Konsorten liegen blieb , deutet jedenfalls darauf
hin . Im Vordergründe standen wiederum Mon¬
tanaktien . Die Aktien der Bereinigten Stahl¬werke wurden per Erscheinen im inoffiziellen
Verkehr mit 144 Prozent gehandelt . Die bei
den vereidigten Maklern vorliegenden Kauf¬
aufträge für das Papier waren nicht sehr bedeu¬
tend , da die Einführung der Aktien erst am
Montag erfolgt . Am Markte :der chemischenWerte konnten Farbenindustrte zunächst stärker
anziehen . Auch die Werte des Sprengstoff -Kon -

ZEITUN Oft
zerns waren gefragt , und man weist darauf h>"'
daß der Abstand zwischen dem Kurs der IG -'
Farbeninduftrie und denen der Sprengstoff '
werte unverhältnismäßig groß sei . Für Bau'
werte wirkte stark anregend die Erwartung
größerer Aufträge aus dem ArbeitSbescha!'
fungsprogramm der Regierung . Der Auftrags '
bestand hat übrigens bei allen großen Werke «
in den letzten Wochen eine beträchtliche Vcr>
mehrung erfahren , so daß daraus allein sch«"
die Höhcrbewertung gerechtfertigt werden könnte.
Bankaktien lagen ruhig . Die KapitalSerhöhun «
bei der Disconto - Gesellschaft blieb kursmaN^
ohne nennenswerten Einfluß , da vorher iE
eskomptiert . Für Darmstädter « und National '
bank und -Handelsanteile war die NachfrE
größer , weil die Börse annimmt , daß nun aim
die Institute bald zu einer Vermehrung iftfCt
Kapitalien schreiten werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
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Heute Börseneinführung der Bereinig "
Stahlwerke -Aktien . Bei Berliner Grotzbankc«
sind Voranmeldungen auf die Aktien der W ' '
einigte Stahlwerke -Aktien in einem Ausmaß
eingegangen , das kaum jemals dagcwc '
s e n sein dürfte und deutlich erkennen läßt , da»
essich in einer unggewöhnlich großen . Zahl vo«
Fällen um Konzertzeichnungen Händen
Da in weiten Kreisen mit einer enormen Uel'" '
zeichuung und im Anschluß hieran mit cu" *
scharfen Repartierung , d . h . mit einer prozc« '
tal geringen Zuteilung , gerechnet wird , werde«
die tatsächlich verlangten Beträge bei den
Meldungen augenscheinlich vervielfacht . .

Der Anreiz zu Konzertzeichnungen ist daduk «
verstärkt worden , daß sich der im Freiverkeb '
genannte Kurs für Vereinigte Stahlwer »
Aktien ( heute 146 Prozents fortdauernd wesc«?
lich über dem voraussichtlichen Einführung " '
kursc hält .

Von der rnssischen Ernte . Rach einer Mil " "
lung des Statistischen Amtes sind die Ernte « » "

,sichten in Rußland in den letzten Wochen guam!
tafiv zurückgegangen . Die Qualität des Getrk>'
des ist in diesem Jahre dagegen besser als 19-1'
In den zuständigen Kreisen wird die Konjunfi »
des Auslandsmarktes als für den Export fl»’1'
stig angesehen .

Pachtvertrag der Lagerhaus- u »d Maiumiihlcnwcr"
A. -G . i« Werthelm. In einer a .o. G.-B. der Gfic-
schast wurde beschlossen , mit der Drcikvnia ^ '
Mühle Epplc u . Ltcttcr In SUcmaiiifl * 11
einen Pachivcrirag auf sechs Jahre zum jährl '^ "
PachtprciS von 42 SM Mk . abzuschließen . Verpaß
werden die Mainmühlc und da» Kraftwerk Teilba ^
Ferner wird der Firma Epple u . Stettcr das S" ' '
kaussrecht zum Preise von 475 Mü Mk . cingcräu ^
Wie die „Wertheimer Zeitung" initteilt , wurden f*
das ausscheidende Aussichtsratsmitglied. Generaldir»'
tor Scho» , ReichStagSabg . Julier -Mtngolsheim. & .
Direktor Bannholzer Bürgermeister Wcgcrt -LA" ^ '
gern Und für Präsident Seitz LagerhauSverwal" '
Koch- Schefflenz gewählt . Für die seitherigen 2ia» ' '
datorcn Hecker und Generaldirektor Schön wurK«
gewählt Lagerhausverwaltcr Ruf und Beiboot '
revisor Heeb vom GenossenschastSvcrband KarlSr»^'
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Jubiläums -Verkauff
bis 1 . September

‘Bedeutende Preisermäßigung
auf das gesamte Wapenlagep

Teppichhaus CARL KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch , gegenüber der Rheinischen Creditbank

t leere Ammer

KüKen
lieiern in vrima Qua¬lität und hübscher Form

sehr Preiswert
Karl Zftoute & wo .

MöbelhausHerren st raßc 2»
gcgenüb . der Reichsbank .

2 Kommoden
ä 12 u . 15 M zu verkf.Relkenftraße SO,

—IV .

kchlastimm « .
su bedeutend

ermäßigte « Preise «.
B . S e i fe ,

Erbvrinzenftraße 80.
_ Auvrobiersvi -gel.

Spicgclschrank ._ _ ltürig .
05 .M, Itiir . Schrank 20
u . neu 35 ,U , 2tür. pol.Schränke 60 .H, Stüria.Schrank m. Gefachen. 45
Mk. . Kommode , Bcrtrko ,
Chaiselongues . Diwans,Betten in Hol» u. Mc-
tall , Kinderbetten Fe¬derbetten , Kiffen, ganze
Schlafzimmer » und Kii-
chcncinrichtungen . dun¬
kel eich . Kredenz, Bü¬
cherschrank , Divlomaten-n, andere . Schreibtische.alles zu bedeutend herab ,acscbt. Preisen bei Wal¬ter , Möbelhandl. . Lud-'„ia - Wilbelmstraße 8.

für ruhiges Büro vcr l . Okt , evtl , später zumieten gesucht. Ofsertcn mit Preis unterblaiNr . 401 ins Tagblattbüro erbeten.

Großes, bessermöbliertes Zimmer
billig zu vermieten :

Karlstraßc 58. III .

Wohnung v. 3 kl . Z.
od . 2 ar . zu miete» get.
Bordrniglichkeitsk . vorh .
PrciSangcv . u . Nr . 453ins Tagblattbüro erbet .Gut wöbt . Zimmer ,elektr . Licht . Bad. zuvermieten : Hirschstr. 32,

1 Tr .. Nähe Hauvtvost .
1 Zimmerwohng . mit

Küche sucht allcinn . , (ol .Fräulein im Zentr . der
4- tadt ans 1 . Scvtember.
Angebote unt . Nr . 440ins Tagblattbüro erbet .

©ut möül . Zimmer
mit oder ohne Pensionauf 1 . Sevt. (Mühlburg)

zu oermieten .Angebote unt. Nr . 450ins Tagblattbitro erbet .
Mw . 3 3 .- MH1 .
herrschaftlich eingerichtet,mit Tclevhon . tn bester
Wcststadtlage . sofort zuvermieten . Angeb . unt.Nr. 417 ins Tagblattb.

Schulentlaff . Mädchen
sucht für nachmitt . Be¬
schäftigung zu Kinder ».
Angebote unt. Nr . 454
ins Tagblattbüro erbet .

Wer würde ein . wirk¬
lich tüchtigen

Kaufmann
Gelegenheit geben, durch
Erledigung der Buchhal¬
tung. Korrespondenz ,--otener - und Berstche -

rungSlache usw.in den Abeudftuude «
sich einen Nebenerwerb
zu schassen . Gefl . An¬gebote unt . Nr. 458 inSa.agblattbüro erbeten .
ÄÜS1

Größere angesehene Firma
sucht zum möglichst baldigen Antritt

Wimres Fräulein
Gute Metzgerei

u . Wurstlerei mit gro¬ßem Umsatz tn Amts-stadt (Baden) zu ver¬kaufen evtl , zu vermie¬ten . Anzahlung 1« 000dis IS 000 Mark.Ma » Busam .Herren straffe 38.
Motorrad.

0.0 PS . , Ziro. aut erb.,sowie Ovel - Kle«« motor -rad, steuerfrei , billigstabzugebcn . S . Schell
Körncrstr . 33/35 , II .

mit guter Schulbildung und
leichter Auffassungsgabe

als Kontoristin
Das Hauptgewicht wird auf fehlerfreies Maschinen¬
schreiben nach Diktat gelegt . Tüchtig . Kräften bietet
sich eine angenehme Dauerstellung . Anfängerinnenkönnen keine Berücksichtigung finden. Angebote
befördert die Geschäftsstelle des Tagbl . unter Nr. 456

vrima Qualität , vol. . m.180 cm breitem «-vtegcl-
schrank , sehr billig zuverkf. Hischmaü« , Zäh»ringcrstr. 20, Möbekg.
öchlaszimmer ,
Speisezimmer.
Herrenzimmer.
« Wen
in vrima Qualität und
schöner Auswahl, außer-
ewübnl . billig zu verk.

blungSbed .
Möbclschrcinerei u . Log.Ludwig -Wilbelmftr . 17.

Eeilhästshaus
in Karlsruhe mit Bäcke¬rei oder Solouialmaren-
gelchäst gesucht . An -
^ bote unt . Nr . 460 inssagblattbüro erbeten .

Gebrockonzna.
bess .. od . Sakko , Diwan,Ttüblc. Federnbctt zukauf. gef . Ängcb. u. Nr.
430 ins Tagblattb. erb .
tioMttentoffet

zu kaufen gesucht . Gell .« . an K. Steffgin,iblstratzc 4 .
Frauenhaare
kauft HVIII» larach ,

FrimräMch- TouglaSftr . 18

tiäthsteGeld-LoHefĵ
zugunsten t// ?es ,Krankenhauses

inWaldshui
ZiehungJJeph1326.
Preis, i - tlStück lO-
Porto,u Liste 2Sif

uot/e '
L osvertaufshtleo -170 *3 .

Hier bei : Zwerg, Brunnert , Kern , Mal*f'
Martin , Treiber , Weil

La. io —20000 Wer
Kirsch. WetschenWeiilbrnlch
t «
Ti
«sucht . Eilangebote unter K . Q . Ü- 604'agblattbüro erbeten .

Fabrikat Fomm, mit Rad für Handbetrieb . *
äbzugeSchnittlänge , gut erhalten , billig

CF . MÜLLER
Druckerei des Karlsruher Tagt5*® jKarlsruhe i . B . — Ritterstraße ~ L

Am 10. August verschied in Freiburg i . Br. der
Kgl . Preuß . Generalmajor z . D .

Herr Lang
Ihm, dem einstigen ersten Regimentskommandeur ,
einem hervorragend tüchtigen und pflichtgeireuen
Offizier , wird ein treues Andenken bei uns bewahrt
werden .

Der Verein der Offiziere
des ehemaligen 4. Württ . Feld -

artillerie -Regiments Nr . 65 .
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N dem Sta-kMe
Tödliche Auiounfälle .

gestrigen Sonntag abend ereignete sich
ig «i tr Karlsruher Straße bei der Eisenbahn -

Q ein schwerer UnglückSsall . Der ver-
V ij.

“ Polizciwachtmcistcr Grab auS KarlS-
» Vater von drei noch unversorgten Kin -
t> wachte außerhalb seines Dienstes eine
K ^'°ur. Als er von Durlach Heimkehr:- ,
*• il.«

' hn ein Karlsruher Taxameter übcr-
ig >, ^ Das Auto kollidierte mit dem Radler ,
ig i. !" schwere Verletzungen erlitt , daß alsbald
>!> . < ob «intrat . Das Rad ging in Trümmc ».
fr r f e t 6 c Kraftfahrer fuhr außerdem
£ Ä en Abends 7 .30 Uhr einen nach Karlsruhe
" Lehrenden Steinhmicr auf der Straße
-r '"orirhe -Wolfartsmeier -Killisfeld an , so daß

i r, -vom Rad geschleudert wurde und crhev -
C Verletzungen am Kopf davontrng . Beide

. ^ fuhr der Kraftwagenführer weiter , ohne
• JA1» die Verletzten *u kümmern. Doch ist er

skstgenommen worden.
?«f der Landstraße Rastatt—Karlsruhe wurde
D,. sedjgc Hermann R e u aus Mörsch <Amt
A"Senf am gestrigen Nachmittag von einem

. , Kraftwagen überfahren und so schwer vcr-
x ^ haß er unmittelbar nach seiner Einliefe-
i> i Kt 'us Karlsruher Städtische Krankenhaus
t. iDer unglückliche junge Mann soll an-

versucht haben , sich an dem Lastauto fest-
»
" tcn . In beiden Fällen ist Untcrsuchun !,

Gleitet .

l? Äodensee und die Kugelgestalt der Erde.
' ^ „

^ kelgestalt der Erde kann bekanntlich
k̂ Av, Boüensee sehr leicht festgestellt werben.
L r ein Badender den Kopf etwa in Kopf-

5"^ dem Waffcr und siebt dabei in Rich-
!̂ oer Länge deö BodenseeS falfo so. daß der
j. , vürch naheliegendes Land nicht begrenzt
>z

° vann er nur etwa 1500 Meter weit sehen,
! weiter liegt und sich nicht höher als eben-

'v der Kopfhöhe erhebt, ist hinter dem
' , »?verg versunken . Sieht der Badende über
‘

»r^ verfläche in der Breite drS TecS nach
■

H-/^ telle, wo sich (tfcitff hinter dem Ufer eine
1 ^ vng befindet , so kann er an teuer Linie ,

’
tle A, .̂ m Berge sicht, leicht ermitteln , wie

^ ^ ühenmeter hinter dem Wafferberq in die
^ sangen sind. Die Werte, die auf diese

A befunden wurden , sind sehr beträchtlich.
‘ u Zviwölbung deS Dees zwischen Konsta -x

Hki-, Egenz (46 Kilometer) z . B . beträgt 41,17
Zwischen Konstanz —Lindau beträgt die

l« ,?^ bung 31,5 Meter : zwischen FriedrichS-

Al ?- Rorschach (IS Kilometer) 7,5 Meter,
ffe . .

'e ein Schiff in völlig gerader Bahn von
« Viti) nach Konstanz fahren , dann müßte eS
Tit ^ bhfam vom Wasser lösen und dann in

weiterfahren. In Konstanz angekom -
» « ’ wäre es 142 Meter über der Erde . Do

W»,viiißte man sich auch in einer der beiden
!fs ^ . erheben , wenn man mit dem Fernglas

Strand der anderen Stadt sehen wollte .
d,c Entfernung Konstanz —Lindau müßte

schon 108 Meter erheben : auf die Ent-
« .8 Frieörichshafen—Rorsckach 24 Meter ,

anderen Stelle in Deutschland läßt
Kugelgestalt ähnlich deutlich erkennen wie

^ vdensee.
> Die Aster.
tzj? Dommers letztes Blütenkiud , die Aster ,
& sich jetzt zu erschließen. Tie verbreitet

^ L.kn betörenden Tust , mit dem ihre schö -

^ ^Kwester , die Rose, an heißen Sommer-
« im,e und .Herzen berauscht, aber sie

tj -Meichwohl schön in ihrer zarten Frischt
«E/benpracht . Vom reinsten Weiß bis zum
<len

fen Lila sind nahezu alle Farben ver-

tzx. ' Avd einzelne Spielarten , wie z . B . die

Pfth ^
.vaußfeberaster, wirken mit ihren pleu-

K^ vrtjg gefaserte » Blütcnbläitern ganz ans-
schön und vornehm. Bei der AuspruchS-

« A 'k -ex Aster in bezug auf Kultur hak sich

t denn auch zahllose Freunde unter de»
k ^vbesjtzeru erworben. Man • findet kaum

Mr» Gärtchen , in dem fetzt nicht ciutge
fojJl blühen und das schon etwas herbstliche
I© " der Beete sanft verschönern helfen .
«„.Achnittblumc hält sich die Aster ziemlich
^ wenn man täglich daS Wasser wechselt,
i>i» ,? Vise Salz hineinwirft und vor jedem Neu¬
ss,,

Cr c it den Stiel dieser etwas beschneidet.
!̂ v behandelter Strauß steht eine volle

lang, ohne etwas von feiner Schönheit
Zische zu verlieren .

$ Badische Gedenktage .

tu 28. August 1852 übernahm Eduard De -
vls erster bürgerlicher, aus dem Schau-

)>u^ ^ nd hervorgcgangcner Intendant eines
Hoftheaters, durch den Prinzrcgcntcn

berufen, die Leitung der Karlsruher
* r . m« mr^ n » Aett in ihrer Geschichte
Evtet .

t
' Ut, «her Schachkongreh . Im Haupttnrnier

k. ^ rutschen Schachoerbandes zu Pcrleberg
AK in der Gruppe A der Luckenwalder H c l-
hAdie Meisterschaft , Helling gewann in der
«k t uöc Kegen Langner, der den zweiten
gelegte . Ferner gewann in der Gruppe A

*°^ter gegen Henschke und Hoheuscc gegen
„ . . Im 8 -Turnier , wo Koch vor Dahl
fc>» » t P )atz besetzte , siegte noch Müller
A Lange und Schettler gegen Richter ,

kx^ er . Zsn Bcrbindung mit den Durla -
> n b r ü ch e n wurde eine 48 Jahre alte

k,
und ein 21 Jahre alter lediger Schrei -

^ vcjtzx Durlach, wegen Hehlerei festge.
Bei ihnen wurden aus den EinbruchS -

t,
1«Otcii herrührendc Gegenstände vorgefun-

^ l^ e " ®irt Äusammenitvß ereignete sich am
mg nachmittag ans dem Schloßplatz zwi-

!il 3iaö - mrd einem Motorradfahrer ,
it ^ Vierer anstatt auf der rechten auf der lin-
t!y^ "hrüaüu gefahren ist. Verletzt wurde
s »

"A . — (x-j„ x Radfahrerin geriet in der Nähe
st .nixstadions auf der Stutenseer - Allec in
>> Wagenspur, fiel vom Rad und brach

Achten Fußknöchel . Sic wurde in einer

Nie neue Verordnung über den Kmstfabrzeugveüebr.
8?on

Amtsgerichtsrat Rauth .
Durch die Verordnung des ReicksverkehrS -

ministers vom 28. Juli 1S26 ist die Verordnung
vom 5. 12. 1923 wesentlich geändert worden. Es
ist durch sie ein einheitlicher Zustand für ganz
Deutschland geschaffen worden, der umso mehr
zu begrüßen ist , als die bisherigen Vorschriften
der einzelnen Länder sehr abweichend voneinan¬
der und sogar einander widersprechend lauteten.
Bei dem Umfang der Verordnung können nur
die wichtigsten Aenderungcn gebracht werden.
Zu ihnen gehört vor allem die neue Ver¬
kehrsregelung , die die Führer ebenso wie
das Publikum interessiert.

Nach ihr hat der Führer mit seinem Kraft¬
fahrzeuge , soweit nicht besondere Umstände ent¬
gegenstehen , die rechte Seite des Weas einzuhal¬
ten und darf die linke Seite nur beim Ueber-
holen oder beim Anhalten an links liegenden
Grundstücken — soweit das örtlich nicht ver¬
boten ist — benutzen . Langsam fahrende Äraft-
sahrzeugc haben innerhalb geschlossener OrtS-
teilc möglichst die äußerste rechte Seite einzu -
halten . Beim Durchfahren von scharfen oder
unübersichtlichen Wcgekrümmungcn ist stets die
rechte Seite cinzuhaltcn. Beim Einbiegen in
einen anderen Weg hat der Führer nach rechts
in kurzer Wendung, nach links in weitem Bo¬
gen zu fahren . Er hat cntqeaenkommendcu
anderen Wegebenutzcrn rechtzeitig und ge¬
nügend nach rechts auszuweichcn oder , falls das
die Oertlichkeit oder die Umstände nickt gestat¬
ten, zu halten , bis der Weg frei ist. Jedoch hat
er entgegenkommenden Schiencnfahrzengen
(Straßenbahnen ) nach links auszuweicken , wenn
der Abstand zwischen dem Schienensahrzeugc
»nb dem rechten Wegerand ein RecktSansweichen
nicht zuläßt . Er hat ferner , soweit bei Begeg¬
nung mit anderen Wegebenubern ein 2lus-
weichen unmöglich ist , nötigenfalls umzukehren
oder rückwärts zu fahren , wenn ihm das nach
den Umständen deS einzelnen Falls am leichte¬
sten fällt. Eingeholte andere Weaebcnnder sind
auf der linken Seite zu überholen. Tchienen -
fahrzeuge jedoch rechts zu überholen. Schnelle¬
ren Wegebcnutzern , welche die Absicht , zu über¬
holen . kundgcben , hat er dies durch sofortiges
Halten zu ermöglichen . An einer Haltestelle
haltende Schienenfahrzeuge dürfen auf der
Seite , auf der die Fahrgäste ein - und auö-
steigen , nur in Schrittgeschwindigkeit und nur
in einem solchen seitlichen Abstand überholt

werden, daß die Fahrgäste nicht gefährdet wer¬
den . An unübersichtlichen Weaestellen und an
Stellen , an denen die Fahrbahn durch andere
Wegebenutzer oder in sonstiger Weise verengt
ist , ist das Ueberholen verboten. An Kreuzun¬
gen und Einmündungen von Wegen hat das
auf einem Hauptverkehrswege sich bewegende
Kraftfahrzeug die Vorfahrt gegenüber dem auS
einem Seitenwege kommenden Fahrzeug : im
übrigen hat das von rechts kommende Fahrzeug
die Vorfahrt . Für Fahrzeuge der Polizei und
Feuerwehr , die sich durch besondere Zeichen
kenntlich machen, ist schon bei ihrer Annähcrni^i
freie Bahn zu schassen . Ferner ist Kranken-
und Rettungsmagen , und in Tätigkeit befind¬
lichen Spreng - und Kehrmaschinen Platz zu
machen.

Besondere Vorschriften sind fiir die Sig¬
nale einheitlich cingeführt. Der Führer hat
anderen Personen die Absicht des StillhaltenS
durch senkrechtes Hochhalten des Arnmö , die
Absicht deS Umwcndens und des Verkassens der
bisher befolgten Fahrrichtuna durch ivaaerechtes
Halten des Arms in der Richtnna des Wechsels
rechtzeitig zu erkennen zu geben : zum Abgebrn
der Zeichen kann auch eine mechanische Einrich¬
tung benutzt werden . Den Weisungen , Zeichen
der Polizeibeamten ist Folge zu leisten . Ins¬
besondere hat der Führer auf den Haltruf oder
das Haltzeichcn eineS als solcher kenntlichen
Polizeibeamten sofort anzuhalten . Die Zeichen
dieser Beamten bedeuten :

1 . Winken in der Fahrtrichtung „Freie Fahrt ".
2. Hochhcben eines Arms „Achtung . Halten".
3 . Seitliches AnSstrccken eines oder beider

Arme „Halt".
Ter Führer eines zum Stillstand aelangenden

Fahrzeugs hat dieses so anfzustellen . daß es den
Verkehr nicht hindert. Er darf von dem Fahr¬
zeug nicht absteigen , solange eS in Bewegung ist
und darf sich nicht von ihm entfernen , solange
die Maschine oder der Motor noch läuft . Schließ¬
lich ist der Verkehr mit Kraftwagen ans die
hierfür bestimmten Fahrwege beschränkt. Ne¬
ben dieser Verordnung ist vor kurzem auch eine
Straßenverkehrsorbnunq für Fuhrwerke , Rad-
sahrer , Reiter und Fußgänacr mit den einzel¬
nen Ländern vereinbart worden , die sich jener
Verordnung anpaßt , so daß nunmcbr im gan¬
zen Deutschen Reich daS Verkehrswesen einheit¬
lich geordnet ist.

Kraftdroschke nach Anlegung eines Notverban¬
des in ihre Wohnung gebracht . — Ein Radsatz-
rer vollte am Rondellplatz , obwohl die Durch -
fahrt durch einen dort haltenden Straßenreini -
gungSwagen beengt war , an einem herankom¬
menden Lastkraftwagen vorbeifahren , wurde
von dem Kraftwagen erfaßt und zu Boden ge¬
worfen- Er trug hierbei Verletzungen davon . —
Auf der Straße von Ettlingen nach Karlsruhe
fuhr gestern abend 8 Uhr ein Motorradfahrer
ein Mädchen an und warf es zu Boden. Das
Mädchen erlitt einen Unterschenkelbruch und
mußte nach dem Städt . Krankenhaus hierher
gebracht werden. Ter Führer des Motorrades ,der davon fuhr , ohne sich um die Verletzte zu
kümmern, wurde durch einen Polizeibeamten
mit einem Auto verfolgt und festgestellt.

Messerstecherei . Heute nacht 12 Uhr wurde
ein junger Mann , IS Jahre alt , von seinem
Stiefvater nach kurzem Wortwechsel vor einer
Wirtschaft in Taxlauden mit einem Messer in
die Magengegend gestochen . Der Verletzte
mußte im Krankenauto in das hiesige Kran¬
kenhaus überführt werden.

Küchcnbrand . 2lm Sonntag mittag kurz nach
12 Uhr entstand in einem Hause der Slngarten»
stratze ein Küchenbrand , der kurz nach Eintref¬
fen der Feuerwache gelöscht war .

Eiscnbahnfrcvel. In verflossener Nacht 3 .30
Uhr wurde durch unbekannte Täter bei der
Brücke der Weingartener Straße in Durlach
mit Steinen ans den Schnellzug Nr . 148, der
nach Karlsruhe fuhr , geworfen. Dabei wurde
ein Postschaffner im Zuge verletzt . Untersuchung
ist einqeleitet.

Fcstgcnommcu wurden : ein lediger, 27 Jahre
alter PostauShelfer aus Ubstadt wegen Kör¬
perverletzung mit nachfolgendem Tode : ein
IS Jahre alter Arbeiter von hier wegen Be¬
trugs und BetrugSversnchs: ein auS der Erzie¬
hungsanstalt Flehingen entwichener Fürsorge¬
zögling: ein 21 Jahre alter Schirmmacher und
ein IS Jahre alter Taglöhncr von Darlanden :
ein 25 Jahre alter Monteur und ein 22 Jahre
alter Schlosser von hier znr Straferstehnng :
ferner 12 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen.

Deranstaliungen .
Dirnotaaskonzcrt im Tiadiaakte « . Am Dienste «

abend « ibt die Haimoniekavellc im Ltadtaarten ein
Londcrkonzeit unter dem Motto „ T d> n i t x t —
B « e td o n c n — L o r ß i n g". für diesen Abend
vorqesebenc Vroaramm bringt nur Tonwerkc dicicr
drei deutichcn Meister . Tic 8iliammcnltettu »a ded
ProarammF darf , wie- man die » von Herrn Audolvb
nicht ander « gewohnt ist . al « bervorragend bezeichnet
werden und es wäre z» wii>,iä>e» . daß da » Publiki m
da » Konzert durch einen »ablreichc» Besuch auszeich-
net . Kartenbestc haben GiMigkeit .

Uagesanzeigev.
Man beachte die Anzeigen !

Montag . ; z. August .
Aestde » , «Lichtspiele : Slilfe ’ mich noch einmal : Jim der

Tetektiv : Trianon - Woche .

Geschäftliche Mitteilungen .
Lotterie . Die Krciohaiiptstadt Watütbut veranstaltet

eine Geld -Lvtteric zugunsten eine« Arankenhauseo . Tie
,3iebung sindet bereit« am 8. Lcvtcmber statt . Jede »
uci 'kaustc Los erbringt einen Beitrag zu dem mohl -
lätigcn ziivcck und gewährt dem Wohltäter außerdem
die Aussicht aus eine » lohnenden großen Geldgewinn .
Eine Anzahl der Deutsche,i aÄmvssvicl-Loic wurde zum
Bcrkaui in Bade » »ugelasscu. Tic zweite Verlosung
findet nom Sv . bis 31 - August statt. Tie Lose können
bezogen werden durch die stirma ,1 . Stürmer .
Mannheim O 7. 11 sHeidelbergcrstraße ) . lSicbe die
Anzeige .)

Vorbereitung für das Karlsruher
Kunstturnen

Kunstturnen ! Wie wenig weiß der Laie , die
große Oeffentlichkeit , von dem gcwalkigen Auf¬
schwung, den in letzter Zeit das Kunstturnen zu
verzeichnen hat . Welche Augenweide für den
Zuschauer , den Turnfreund , wenn er die kraft¬
strotzenden , sehnigen Gestalten mit ihrer vollen¬
deten Körner- und Willensbcherrschungam Ge¬
räte sich drehen und wenden , schweben und flie¬
gen sieht, bei den reinen Kraftübungen
daS Muskelspicl bewundert, wie durch Heben
nnd Senken , durch Dehnen und Strecken der
Sehnen das Höchste und Vollkommenste an
Körperbcherrschung geboten wird . Für den
Ausübenden ist es eine iinvcrsicglichc Quelle
neuen Lebensmutes und neuer Tatkraft . Bei
dem gewaltigen Fortschritt des Kunstturnens ist
es daher leicht begreiflich , daß die Gerätcturncr
das Bedürfnis haben , durch Austragung eines
reinen Knnstturnkampfcs zunächst sich selbst An¬
regung zu neuer Betätigung zu schaffen , anderer¬
seits aber auch eine größere Qcfscntlichkeit zu
gewinnen und zu begeistern suchen .

Bei den großen Landcstiirnfcsten, die ja nur
alle drei Jahre stattfinden . verschwindet das
Kunstturnen nahezu tm Gcwvge nnd Getümmel
der Masscnbetätigung. Es waren Turner des
Karlsruher Turngaues , non denen die An¬
regung ausging , dem Kunstturnen eine breitere
Grundlage zu geben . Ter tatkräftige, aktiv
tätige Vvrsivendc des Karlsruher Turngaues ,
Brttstlc , förderte und propagierte diese Sache
znr greifbaren Gestalt,- drei große Turngaue ,
Mannheim, Karlsruhe und Pforzheim einigten
sich auf einen K a m p f im K u n stturnen , der
im Oktober , erstmals in Karlsruhe , statt¬
finden wird . Findet man von Seiten der maß¬
gebenden städtischen Stellen daS Entgegenkom¬
men , das dieser Sache gebührt, so hätte man in
Zukunft für die Karlsruher Herbstwochc einen
sportlichen Programmpunkt , der seine An¬
ziehungskraft weit über Karlsruhe hinaus nicht
verfehlte .

Die Turner des Karlsruher Gaues sind schon
emsig an der Arbeit. Am gestrigen Sonntag
trasen sich in der Turnhalle der Gockhejchule in
Durlach zahlreiche Wettkämpfer vom Zwölf¬
kampf beim Landesturnen . Rach einer regen
Aussprache wurde ein Ausschuß zur Vorberei¬
tung gebildet , dem das GanvorstandsmttglicdKumm und als Vorturner Mäulc und
Fries angehören. Tic erschienenen Tnrncr
gingcn gleich frisch ans 'Werk und lieferten sieh
einen B o r w e t t k a m p f , bet dem H c r t w i g-
KarlSruhc nnd Dnrlacher Herren als Kampfrich¬
ter amteten . Das Kunstturnen ist ein Siebeu-
kamps : je eine jclbstgewählte Schwung- nnd
Kraftübung am Reck nnd Barren , eine Kürsrci-
Übung , ferner eine Schwung- und Sprungübnng
am Pferd . Schon bei diesem erstmaligen Zu-
lammentressen wurden achtbare Resultate er¬
zielt , z . B . : Heinrich Fries 131 Punkte : Wilh .
M ä u l e , 124 : Stockbnrger , Hermann , 123 :
Albert Heiser , 123 : Max W c i ß i n g c r , 119 ;
Hans D i c h m , 116 Punkte, brach einigen vor -
üercite»rücu llebungstagen , zu denen alle im
Karlsruher Gau in Betracht kommenden Gc-
räteturner erneut eingeladcn werden (erster
ltebiingstag Sonntag , 5 . September , vormittags ,
Turnhalle des Poltzeifportvcreins Karlsruhe )
findet dann ein endgültiger A u s sch c t d u n g s -
kampf statt . So vorbereitet, hofft man , mit
dein erste n K u n st turnen in Karlsruhe
in Ehren bestehe » zu können , ohne von den
weithin bekannten Mannheimern , ebenso von
Pforzheim, allzusehr ins Hintertreffen gestellt
zu werden . Dir Turner sind Im Schwung,
ichwingt man an den maßgebenden städtischen
Stellen cbcnsalls etwas mit, so klappt die Sache .
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Leichtathletisches Abenömeeting de
F . C . Phönix .

Heute «bend 'Al Uhr.
Die französische Leichtathlctik -

b e h ö r b c hat leider den französischen Leicht¬
athleten, die dem F .E . Phönix schon ihre be¬
stimmte Zusage gegeben hatten , die Starterlaub¬
nis verweigert. Dadurch tritt ein Ausfall in
der Meldel'jstc deS F .E . Phönix ein , der aber
durch neue Meldungen, die inzwischen erfolgt
sind , mehr wie wettgcmacht wird. Es startet
nämlich der deutsche Meister Körnig , der bet
den deutschen Meisterschaften die sensationelle
Zeit von 10,3 Sekunden lief , eine Zeit , die besser
ist mir Paddock, Wcltrer und von >0,4 Sekunden.
Körnig ist ein sehr temperamentvoller und rassi¬
ger Läufer mit einem unwiderstehlichen Schluß.
Außer Körnig hat auch der Repräsentative Hüb¬
ner seine Zusage gegeben : mit Hübner , Körnig,
Honben, Thumm (Berlin ) , Boerncr ( Schweiz ) ,
Jmbach (Schweiz ) , Snhr (Phönix ) , Ratan ( Phö¬
nix) , Hirltmann (Frankreich) (der einzige Fran¬
zose , der die Erlaubnis seiner Behörde bekom¬
men hat) , wird dieser 100-Meterlanf das Veste
sein , was man überhaupt haben kann .

Körnig startet auch über 200 Meter . Köruig
lief bei den deutschen Meisterschaften HoubenS
Rekordzeit 21,5 Sekunden. Gegen Körnig lausen
Honben , der deutsche Rckordmann, der Schwei¬
zer Börner , der in Basel für die Schweiz ein
wunderbares Rennen lief , dazu kommen de,.
Akademikermeister Zentner und der Franzose
Hirlimann .

Die 400 Meter werden den Kampf Schmidt
Teutonia Berlin —Faist Phönix Karlsruhe
bringen .

Uever 800 Meter wird Bocher , der dentjchc
Meister Bücher , starten.

Dr . Peltzer will im 1500-Meterlanf starten ,
seine Gegner sind Sturm , Kettner, Stuttgart ,
Dämmert , Wagner, Karlsruhe und wahrschein¬
lich auch der Amerikaner Gooüwin.

lieber 3000 Meter ist daS Meldeergebnis vor-
züglich. Zu den bestehenden Meldungen ist die
Meldung des deutschen Meisters und Rckorü -
manns , des Repräsentativen Diekmanns ,
hinzugekomwen. Gooüwin, Amerika, gegen
Diekmann wird ein Rennen geben , dos sehens¬
wert ist .

Im 110-Meter -Hürdeulaufcn wird cs Stein -
hart vielleicht diesmal gelingen, ohne Werfen
von Hürden über die Bahn zu kommen , dann
wird ihm der Versuch , eine hervorragende Zelt
zu lausen, vielleicht doch einmal glücken.

Sluch zu den Wurfkonkurrenzen sind neue
wertvolle Meldungen hinzuaekommen. Im Ku¬
gelstoßen startet der deutsche Meister und Re¬
kordmann Prechenmacher , der Sieger von
Basel mit 14 Meter 11 Zentimeter und dazu
noch der zweite deutsche Repräsentative des
Basler Kugelstoßens, Schröder, der dort die
hervorragende Leistung von 18 Meter 89 Zenti¬
meter erzielte.

Im Speerwerfen und Diskuswerfen sind
Günther und Hofs meist er , der Rekord -
mann , Meister und Repräsentative im DiskuS-

Oie Motorrad » Sechstagefahrt von
England .

(Eigener Drahtbericht.)
n . London. 22 . Aug .

Am Samstag wurde die Internationale Mo-
torrad -Scchstagcfahrt von England mit einem
Rennen ans der bekannten Brooklandsbahn be¬
endet . 2)on den deutschen Teilnehmern an der
ScchStagefahrt konnten Freiherr v . Eglofs -
stein und Ernst Mag , die beiden Münchner
B .M .W ..Fahrer Schleicher und Roth und
H. S t i n n e ö auf P . und M . Panther die
Fahrt bis zum Schluß durchführen. Am gün¬
stigsten schnitt Sctileicher mit einem Strafpunkt
ab , der ebenso wie StinneS mit 15 Strafpunk¬
ten die goldene Medaille zugcsprochcn erhielt,
während Freiherr von Egloffstein mit 15 Straf¬
punkten und Roth mit 31 Strafpunkten mit der
silbernen Medaille ausgezeichnet wurden . Den
Mannschaftssieg errang die 1 . englische Mann¬
schaft , so daß die Internationale Motorrad -
Sechstagefahrt 1927 wiederum in England zur
Turchführnng kommen wird. Die überaus
schwierige Fahrt mit ihren sechs an die Fahrer
und die Maschinen die härtesten Anforderungen
stellenden Prüfungen wurde bei 118 gestarteten
von 91 Fahrern bis zum Schluß durchgehalten .

ÄmtlicheNachrichten
Personalveränderungen im Bereiche des

Landessinanzamts Karlsruhe .
Bcrsetzt: RcgicrungSrat Laub »on Laür «I « Vor¬

steher nach Arcil' urg <8 .A .-Land ) ll . 6 .) : Steuerinspek¬
tor K l c h r von Schwcßinaen nach Mannheim lH .A.»
Stadt ) ll . 7. ) : hie Obcrsteucrickretäre Bitter von
Lchivcvinacn nach Lttcrburken sitz. 6. ) . Kren »on
MoLöach nach Bruchsal ll « . fi .) , Hund von Mann¬
heim sF .A .-Stadt ) nach Schwcbinaen <1. 7.) und
Kräh von iviannheim ( F .A .- Neltarstadt ) an da« ?z .A .
Maunhcim -Stadt U . 8 . ) : die Steuersckretär « Er¬
hard von Karlsruhe lK A .-Stadt ) an das Landct -
finanzamt Abt . I ( l . 7 . ) , Alcnmann von MoSbach
nach Qffcnbnra ll . 7 .) , Ravv von TauberbischofSheim
nach Ticnacn ( 15 . 8 . ) , Rießlina von Bruchsal nach
Mosbach (15 . 8 .) . Wolf von KarlSnibe lS .A .-Stadt )
an da« Lavdesfinanzanit Abt . I (1. 7. ) : die Steucr -
aksistcnten Biedermann von Nrciburg ( 6 . ä ,
Stadt ) an das N .A . Areiburg -Land , Schaub von
I -reiburg sss-.A .-Land ) » ach Ticnacn (28. 6 .) , Schock
von Sinsheim nach Hcidclbers <1. 8. ) , Walzingcr
von Ticnacn »ach Waidkirch. Werner von Waldkirch
nach Zreiburg ( F .A .-Stadt ) (28. 8 . ) , Z c n k von Sckvps-
heim nach SlnShoim <1. 8.) :

I » de« Ruhestand »erseht : Qbersteucrsekrctar
Wachowiak in Pforzheim <>z .2l .-Land > und Steucr -
fcFittiir Hofhcrr in Weinbeim sl . 18 .) : die Obcr -
zollinspekioren W o t s in Baden ( 1 8 .) , TuSbergcr
in Mannheim ( I . 8 .1.

Geftorbe« : Stcucrinsvektor H - l d In Karlsruhe
iKA .- Stadt ) ( 18 . 8. ) : Iollalsslten ? Krieger in Brei¬
sach ( I . 8 .) : ttollobirmachtmeii ' - .>- Mader ! n Singen
, 2» . 5 . ) .

Entlass*« : Steucralslstcnt B ö h in e in Tauhcr »
bilchofSheim ( 14 . 11 . 2.VI.

Auf Ausucheu entladen : Obersteucrsekreta' r Schill
in Ilebcrlinacn ( 18 . 8 . ) und W ä et c r 1 1 in Mann -
heim ( F .A .-Stadl ) ( 1 . 7.)
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OerLeichtachletik - Oreiländerkampf in Basel
Deutschland gewinnt mit -127 »^ Punkten vor Frankreich, mit 89V- und der Schweiz mit 68 punkten.

Gin Ruhmestag .
I . Basel . 22. August .

sEig . Drahtbericht . )
Der Leichtathletik -Länderkampf Deutschland —

Frankreich —-Schweiz brachte der deutschen Leicht¬
athletik am Sonntag in Basel einen Sieg , der
zwar erwartet , aber in dieser Höhe nicht ver¬
mutet wurde . Bei schönem Wetter begann am
Sonntag nachmittag die Veranstaltung auf dem
Platze der Old Boys Basel vor etwa 8000 Zu¬
schauern mit einer halbstündigen Verspätung .
Deutschland und Frankreich marschierten gleich¬
zeitig ins Stadion ein , schwenkten rechts und
links ab und ließen so der Schweiz die mittlere
Stellung . Gemeinsam nahmen dann die Leicht¬
athleten der 8 Nationen vor der Tribüne Auf¬
stellung , wo ihnen das Publikum stürmisch zu-
jubelte .

In letzter Stunde war für den Leichtathletik -
Dreilänüerkampf eine Abänderung der Punkt¬
berechnung vereinbart worden . Der Sieger
einer Konkurrenz erhielt demnach 6 Punkte , der
Zweite 5, bet Dritte 4 , der Vierte 3, der Fünfte
2 und der Sechste 1 Punkt . Aufgabe oder Nicht¬
antreten wird mit 0 Punkten gewertet , während
bisher der Scchstplazterte ebenfalls keinen Punkt
erhalten sollte . Für die Staffeln bleibt die bis¬
herige Wertung mit 5 , 3 und 1 Punkt . Diese
neue Berechnung hat unbedingt den Nachteil ,
daß der Sieger gegenüber dem Zweiten eigent¬
lich zu niedrig bewertet wird .

Schon beim Beginn der Konkurrenzen zeigte
sich, daß die Platzanlage für ein derartig be¬
deutendes Ereignis nicht der richtige Rahmen
war . Die Lauf - und Sprungbahnen genügten
den Ansprüchen , die man in Deutschland zu
Bellen gewohnt ist , nicht. Namenlose Spannung
herrschte , als die Läufer zum 1 0 0-M e t e r -
Lauf an den Start gingen . Der Start glückte
sofort und das Feld lag bis 50 Meter zusammen ,
Dann lies der deutsche Meister Körnig dem
Heide einfach davon und siegte unangefochten
» rit 2* Meter Vorsprung . Zwei weitere deutsche
«Siege gab es in den 110-Meter -Hürdenvorläu -
ssen durch Troßbach und Steinhardt .
Scho» bei der 3. Konkurrenz , dem Kugelstoßen ,
das Brechenmacher -Frankfurt zugunsten

, Deutschlands entschied, setzte Regen rin , der
Hann im weiteren Verlauf mit Unterbrechungen
Mndaucrte .

Der 800-Meter -Lauf begann mit einigen Fehl¬
starts . Als der Start glückte, nahm Engel -
hard t-Darmstadt die Spitze , die er bald an
den Schweizer Martin abgeben mußte . 2üar -
tfn gewann den Lauf , vor Büche r -Berlin , der
«i» glänzendes Rennen lief . Verblüffend sicher
gewann K ö r n i g-Breslau die 200 Meter und
ebenso sicher siegte I m b a ch -Tchweiz im 400-
Meter -Lauf vor den Deutschen Schmidt und
F a t st.' Im 1500-Meter -Lauf war der Weltrekordmann
Dr . P e l tz e r nicht zu schlagen und Deutsch¬
lands 2. Vertreter Bücher schlug in diesem
Laufe den französischen Meister P 6 ls noch um
den 2. Platz . Zur 4 mal 100-Meter -Staffcl er¬
hielt Deutschland die Innenbahn und lief mit
Dreibholz - Wege - Houben - Körnig
ein außerordentlich überlegenes Rennen .

Eine große Ueberraschung brachte der 5000-
Meter -Lauf durch den deutschen Meister Dieck¬
mann , dem es gelang , den französischen Re-
kordmann G u i l l c m o t , wenn auch nur knapp ,
zu schlagen. Recht unglücklich verlief der 110-
Meter -̂ ürden -Endlauf , zu dem sich Troßbach ,
Steinhardt , der Schiveizer Meier und der Frau -
zose A nd rs ' qualifiziert hatten . Tr o ßü ach
siegte erwartungsgemäß , aber Steinhardt ,
der auf dem 2. Platz eiukam , wurde ebenso wje
AndrS , der den 4 . Platz belegte , distanziert .
Meier -Schweiz kam so aus den 2. Platz und
der am Endlauf überhaupt nicht beteiligt ge¬
wesene Franzose A l l a r t erhielt den 3 . Play
zugesprochen.

Die 4 mal 400-Meter -Staffel bestritten für
Deutschland F a i st-E n g e l h a r d t -S ch m i d t-
Dr . P e l tz e r , die ihren Gegnern weit über¬
legen waren . Mit etwa 55 Meier Vorsprung lief
Dr . Peltzer als Erster durchs Ziel . Erfolgreich
für Deutschland verliefen Diskus - und Speer¬
werfen . Im Weitsprung belegten wir durch
Dobermann und Schumacher die ersten
Plätze und im Stabhochsprung teilte sich M ö -
b i u s -Taalfeld mit dem französische» Meister
die Punkte . Im Hochsprung vollbrachten Huhn
und Beetz mit 1,87 Meter bezw . 1,83 Meter
ausgezeichnete Leistungen , die aber nur zur Er¬
ringung des 2 . und 4. Platzes genügten , da
Frankreichs Rekordmann Lewöen 1,80 und
der Franzose Migault 1,85 Meter bewäl¬
tigten .
Etwa 1 * Stunde später als vorgesehen , ging der

Dreiländerkämpf , die erste große Veranstaltung ,
bei der deutsche und französische Leichtathleten
in großem Umfange gegeneinander im fried¬
lichem Wettkampf antraten , zu Ende . Wie sicher
man auf der Gegenseite mit Deutschlands Sieg
rechnete, geht aus der Aeutzerung des bekannten
schweizerischen Meisterläufers Im b a ch hervor ,
der vor dem Kampfe schon meinte , daß Deutsch¬
land allein wohl die Punktzahl erringen würde ,
die Frankreich und die Schweiz znsammeuge -
nommen belangten . Der deutsche Rcichssport -

lehrer W a i tz e r , der dem Kampf beiwohnte ,stellte in einem Interview unserem Bericht¬
erstatter gegenüber den hohen deutschen Sieg
als eine Krönung der deutschen Erfolge in der
internationalenLeichtathletik hin und äußerte sich
gleichzeitig lobend über den Kampfescifcr der
Franzosen , die auf dem Gebiete der Leichtathletik
stets einen starken Gegner abgeben würden .

Die Ergebnisse des Dreiländerkampfes :
200- Meter -Laus : 1 . K ö r n i g-D . 21,8 Sek .,

2 . Degrelle -F . 22 Sek . , 3. Wegc-D . 22 Sek . , i .
4 . Mourlon -F . 22 Sek . , 5 . Borner -S . 22 Sek .,
6. Jmbach -S .

Speerwerfen : 1 . Molles -D . 54,48 Meter ,
2. Dr . Lüdecke -D . 54,20 Meter , 3. Wäckcrlin -S .
58,47 Meter , 4 . Degland -F . 53,38 Meter , 5.

Würth -S . 50,06 Meter , 6. Diringer - F . 48,06
Meter .

899»Meter -La« f : 1 . Marti n- S . W81,5 Min .,
2. Böcher -D . 1 : 55,— Min . , 3. Martiu -F . 1 :56,—
Min ., 4 . Oschwalb-S ., 5. Blot -F ., 8. Engcl -
harbt »D .

Wcitspruug : 1 . Dobermann -D . 7,03 Meter ,
2 . Schumacher -D . 7,02 Meter , 3. Meier -S . 6,92
Meter (neuer schweizerischer Rekord ) ,
4 . Pinson -F . 6,83 Meter . 5. Sutter -S . 6 .75 Meter ,
6. Behoteguy -F . 6,58 Meter .

100-Meter -Laus : 1. Körnig -D . 10,0 Sek .. 2.
Degrelle -F . 11,1 Sek . , 3 . A . Mourlon -F ., 4 .
Dreibholz -D . , 5 . Borner -S „ 6 . Weibl -T .

Diskuswerfen : 1 . H o f f m e i st c r -T . 40,85
Meter , 2. Conturbia -S . 39,60 Meter , 3. Hänchen-
D . 39,04 Meter , 4. B - renger -F . 37,29 Dieter ,
5. Guggenheim -S . 34,88 Meter , 6. Duhour -F .
32,64 Meter .

400- Meter -Laus : 1. Imba ch-S . 48,8 Sek ., 2.
Schmidt -D . 50 Sek ^ 3. F a i st-D . 50 Sek ., 4.
Jmmen -S ., 5. Pontvianne -F . 51,4 Sek ., 6. Woll-
jung -F .

Hochsprung : 1 . Lewüen -F . 1,80 Meter , 2.
Huhn -D . 1,87 Meter , 3. Migault -F . 1,85 Meter ,

4. Beetze-D . 1,83 Meter , 5. Stauber -S . 1,76
Meter , 6. Schuler -S . 1,70 Meter .

1500-Meter -Laus : 1 . Dr . PeItze r -D . 3 :50,8
Min ., 2. Büchcr -D . 2 Meter zur ., 3. PslS - F .
4 : 00,6 Min . , 4 . Berger -F ., 5. Mcrcicr -S . 4 :24,4
Min . , 6. Marthc -S .

Kugelstoßen : 1 . B r ech e n m ach e r -D . 14,11
Meter , 2. Duhour - F . 13,90 Meter , 3. Paoli - F .
13,59 Meter , 4 . Schröder -D . 18,80 Meter , 5.
Nuesch-S . 18,05 Meter , 6. Grüttcr -S . 12,03
Meter . Schröder wurde trotz anerkannt besseren
Wurfes der als Leistung anerkannt ivurde ,
hinter Paoli auf den 4 . Platz gesetzt , da er übe, -
getreten sein sollte.

4 mal 100-Metcr -Stassel : 1 . Deutschland
lDreibholz - Wege-Houben -Körnig ) 41,8 Sek . , 2.
Frankreich 42,8 Sek ., 3. Schweiz 0 Zt .

Stabhochsprung : 1. und 2. MöbiuS -D . und
B i n t o u S k y-F . 3,65 Meter , Punkte geteilt ,
3 . Lewden-F . 3,40 Meter , 4 . Rsguclin -S . 3,40
Meter , 5. Gröbcr »D . 3,30 Meter , 6. Oste: -S .
3,20 Meter .

110- Metcr -Hürdeulaus : Im Endlauf Troß -
bach -D ., Steinbach -D .. Meier -S . und AndrS -F .
Steinhardt als 2. und Andrs als 4 . werden di¬
stanziert , wodurch Meier auf den 2. und Allart -
F . als nächstbester aus den Vorläufen auf den
3. Platz gesetzt werden . Ergebnis : 1. T r o ß -
b a ch -D . 15, 4 Sek ., 2 . Meicr - S . 16 Sek ., 3.
Allart -F . 0 Zt .

5000-Metrr -Lauf : 1 . Dieckmann -D . 15 : 18,4
Min ., 2. Guillemot -F . 15 : 18,7 Min ., 3. Ladou -
msgue -F ., 4. Frandsen -D ., 5. Gaschen-S ., 6. Am-
rein -S .

4 mal 400-Meter -Staffel : 1. Deutschland
( Faist -Engelhardt -Schmidt -Dr . Peltzer ) 3 :17,4
Min . , 2. Schweiz 3 :22,— Min ., 3. Frankreich
3 :25,9 Min .

Gesamt - Ergebnis : 1 . Deutschland
127* Punkte . 2. Frankreich 89 * Punkte , 3.
Schweiz 68 Punkte .

Die großeBadenGMimRenmeche.
Mäßiger Besuch - Sonnenblümchen gewinnt den preis von Bernried -

Woolrag macht das Badener Jagdrennen - Alle Favoriten plaziert.
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

tz . Baden -Baden , 22. Aug.
Ter zweite Tag 6dr großen Baden -Badener

Woche war vom Wetter nicht begünstigt . Un¬
aufhaltsam ging in den Vormittagsstunden
Regen nieder , so daß sehr viele , die die beste
Absicht hatten , nach Iffezheim zu fahren , zu
Hause blieben . Am Mittag klärte sich der Him¬
mel dann auf , und während der Nennen fiel
kein Tropfen , ja , gegen Abend brach sogar die
Sonne durch die Wolken . Aber der Besuch war
verdorben . Die Sonderzüge waren sehr schwach
besetzt , man konnte ohne Schwierigkeiten noch
in der letzten Minute ein Abteil für sich allein
bekommen .

An diesem schwachen Interesse ist aber nicht
nur das Wetter schuld . Der zweite Tag brachte
eigentlich kein großes Rennen . Der Batschari -
preis von 40 000 Mk . , der sonst diesem Tage
das Gepräge gab , fehlt . So war der Preis
von Bernried der Höhepunkt des Tages ,
und man kann wohl sagen , daß die Konkurrenz
der Dreijährigen mit den älteren Jahrgängen
ein erstklassiges Rennen brachte . Sonnenblüm¬
chen konnte Lampos schlagen. Hatte man dieses
Ergebnis auch am Vortage noch nicht erwartet ,
so war man doch bei dem weichen Boden am
Sonntag von vornherein geneigt , der fünfjähri¬
gen Stute den Vorzug zu geben , denn der
weiche Boden ist nun einmal ihre Spezialität .
Sonnenblümchen zeigte ihre beste Form und
konnte 1 * Längen vor dem Weinbergschen
Hengst durchs Ziel gehen . Es kam immerhin
eine Quote vou 41 heraus .

Die übrigen Rennen nahmen durchweg den
erwarteten Verlauf . Die Favoriten konnten sich
zum mindesten plazieren . Im Jugendren¬
nen enttäuschte Festinalcnte etwas , die nur
an dritter Stelle hinter Dämmerstunde und Ri -
torncll einlief . Im Preis vom Rhein
konnte der Opelsche Hengst Manitou den Favo¬
riten aus dem Weinbergschen Stall auf den
zweiten Platz verweisen . Auch im Ulrich von
O e r tz e n - A u s g l e i ch war der Opelsche Stall
diesmal mit Bertram siegreich. Der E b e r -
steinausglcich brachte die einzige große
Ueberraschung des Tages , indem Älümlisalp
Fürst Emmo schlagen konnte . Weinbergs Pa -
lamedes wurde dritter . DaS Badener Jagd¬
rennen würde die Beute des ganz hervor¬
ragenden österreichischen Hengstes Woolrag , der
seine Rivalen spielend erledigte und sechs Län¬
gen vor dem deutschen. Favoriten Dormans ein-
licf .

Die anderen Ausländer hatten weniger
Erfolg . WoolragS Stallgcnosse Träumer hatte
im Ebcrsteinauöglcich einen sehr schlechten
Start . Winnetou III . startete gar nicht am Sonn¬
tag . trotzdem man den Sieger des Fremersbcrg -
ausglcichs gerne auch unter anderen Gcwichts -
vcrhältnissen gesehen hätte . Das Begleitpferd

NaplopoS , Honfitars , spielte in seinem Ren¬
nen keine Rolle . Der Franzose Le Genneur
aus Tillements Stall zeigte sich von seiner
schlechtesten Seite als launenhafter Zicken¬
macher . Bester waren die beiden französischen
Bewerber im Jagdrennen , konnten aber gegen
die Ueberlegenbeit Woolrags und Dormans
nichts ausrichten . Immerhin konnte Careme
Cupido aus den vierten Platz verweisen .

Der Verlauf der kennen .
1. Jugcudrcnneu . ( 1000 Meter . Preise 4500 M . )
1 . AltefeldS Dämmerstunde <O . Schmidt ) ,

2. Graf Hclldorffs Ritornell ( Grabsch) , 3. Oppen¬
heimers Festinalente ( Friedrich ) . Ferner lie¬
fen : Brammcrs Corpsgcist (Narr ) , HalmaS
Mereurius (Bincenz ) . Tot . Sieg 22 :10 : Platz
13 . 16 : 10,- Hals — 1 * — 1 L.

Von den fünf Zweijährigen hatte Altefelds
Stute zyweifellos die besten Aussichten . Däm¬
merstunde führte denn auch den grüßten Teil
der Strecke überlegen . Ritornell blieb ihr hart
an den Fersen und brachte einen fabelhaften
Endkampf zustande , den sie zu ihren Gunsten
entschieden hätte , wenn die Strecke nur 30 Me¬
ter länger gewesen wäre oder Grabsch eher loS-
gezonen wäre . So ging Dämmerstunde knapp
vor Ritornell durchs Ziel . Erst 1* Längen da¬
hinter folgte Festinalcnte , der man mehr zuge¬
traut hatte .

2. Preis vom Rhein . ( 1600 Meter . Preise
6000 ,U .)

1 . v . Opels Manitou (Narr ) , 2. v . Weinbergs
Maestoso ( O . Schmidt ) , 8 . Halmas Runkler
(Bincenz ) . Ferner liefen Haucks Perfekt (Göhl ) .
Tot . Sieg 28 : 10 : Platz 11 . 11 : 10. — 4 — 2 *
Längen .

Man hatte ein Zusamentresfen von vier der
fünf Pferde erwartet , die im Preis von Karls¬
ruhe liefen : aber Optimal wurde durch seinen
Stallgenoffen Maestoso ersetzt und La Paludier « ,
die ja nicht gerade rühmlich abgeschnitten batte ,
startete nicht. Im ersten Teil des Rennens lag
der Favorit Maestoso hinten , während Perfekt
führte . Fast über die Hälfte der Bahn stritt
dann Perfekt mit Manitou um die Führung ,
während Maestoso nur langsam aufholcn konnte— ifle ' - - - - - -und Runkler ganz im Hintertreffen lag . Per¬
fekt kann sein eigenes Tempo , wie erwartet ,
Nicht durchhalten und fällt um Längen zurück,
während Maestoso mächtig aufkommt . Allein zu
einem Sieg langt es nicht mehr , und Manitou
geht klar als Sieger durchs Ziel . Perfekt lan¬
dete als letzter .

3. Ulrich -von -Ocrtzeu -Ausgleich . ( 1800 Meter .
5000 Mark Preise .)

1 . v . Opels Bertram (Narr ) . 2 . Lindenstaedts
Heidjer (O . Schmidt ) . 3. Graf ArnimS Petrarca
( Grabsch) . Ferner liefen : Blumenfelds und
Samsons Raffke (Kohl ) , Buhkes Weleda (Bin -

cenz) . Reiths Naiv « ( Aschenbrenner ) . Fs/
Schloß ' Blau und Weiß (Göhl ) , Trautw « '«.Goldelse (Klostermeier ) . Tot . : Sieg 41 : 10 , Pl «°
12. 11 . 11 : 10. * .* 2 L.

Heidjer , der Favorit , mußte in diesem Ren «£«
dem vierjährigen Bertram den Sieg überlasse«,
Petrarca führte vom Start weg fast die fl««/
Strecke vor Bertram und Naive . Während vf
trarca zunächst noch seinen Vorsprung vergst"
ßert , kommt Heidjer aus . Bertram und .Seidls
kämpfen in der letzten Graden scharf um H«
Sieg . Das übrige Feld folgte in weitem " ,stände den drei zweifellos besten Pferden
Rennens .

4 . Preis von Bernried (2200 Meter . 13200
Greife.)

1 . HönwaltS Sonnenblümchen (Torke ) , 2 .JJ ««
Weinbergs Lampos (O. Schmidt ) . 3. Bolz ' E
Beguin II (Sauer ) . Ferner liefen : Blumen st.'/und Samsons Coriolan ( Grabsch) , Israeli/ «
Pan Robert (Barga ) , Lindenstaedts Petrow « '
(Narr ) , Graf Sigrays Honfitars ( Gutai ) , TtR '
mcnts Le Genneur (Ätbrison ) . Tot . : 2 ' "
41 : 10. Platz 13. 13. 32 : 10. 1 * . 3 Kopf.Das bedeutendste Rennen des Tages w««/
auch das schönste . Der Start verzögerte
durch einige Zicken des Franzosen Le Genm' ««
der , nachdem er endlich an den Start qebl «/
war , einen Fehlstart verursachte und erst « «"
300 Metern zum Stehen gebracht wer/ '
konnte . Nach gelungenem Start führte Cor '«
lan von Petronius , Lampos und Pan Robe ««
In der gleichen Reihenfolge ging es in
ersten Bogen . Der Ungar lag als letzter . ^
der Geraden führte Coriolan weiter vor
pos . Der Ungar arbeitet sich gut vor . Da fle0*
O . Schmidt im Rastatter Bogen in Führ ««:
und läuft dem ganzen Feld wea . Mit / z
Längen Vorsprung jagt der Weinberg /
Hengst dem Ziel zu , das Feld bleibt ziemlich
schlossen hinter ihm . Bei 2000 Meter fl£?„Sonnenblümchen mächtig los und schlägt
blendendem Endkampf Lampos . der an zwei « ,Stelle landet . Um den dritten Platz gibteinen harten Kampf zwischen Mon Begu >« *und Le Genneur , den Mon Beauin II £« ««

[,gewinnt . Coriolan hatte sich ausgegeben ««
wurde letzter .
8. Eberstein -Ausgleich ( 1499 Meter . 5999 M«^

Preise ) . „
1 . Hertz ' Blümlisalp ( Aschenbrenner ) :

Butzkes Fürst Emmo ( Williams ) : 3 . v . SÖe> ,
bergs Palamedes (O . Schmidt ) . Ferner liest ' ,

'
Blumenfelbs und Samsons Miltiades (KE
Halmas Moloch (Vinanz ) , Hartmanns Penel/ ,
( Behrens ) , Graf Seilerns Träumer lSzilaE, '
Lindenstaedts Frigga II (Narr ) , v . Mob «Q
Rochebell« ( Göhl ) . Reiths Spieen (Torkel ,
■wuuvu ; » '•wrJJiUVMvUlC 1V2/4UUIUJI . <CU1 . M
10 ; Platz 70, 19, 29 : 10. v, .u . — * — 0 «^

Das Rennen war ziemlich osfen : einen « « ‘
(

gesprochenen Favoriten gab es nicht.
Oesterreichcr Träumer verlor schon beim st «
mehrere Längen und spielte daher gar kc >
Rolle . Miltiades kam gut ' ab und führte «
fangs . Als sich das Feld ziemlich gcMoist

«
der letzten Geraden näherte , sab man Blu «" '
alp und Fürst . v in ausgezeichneter / ««

^Vergeblich versuchte Schmidt Palamedes ■„Führung zu bringe » . Blttmlisalv lief
großes Rennen und brachte den Sieg sicher . ..
Fürst Emmo nach Hause . Palamedes erwiE

i«eben noch den dritten Platz . Träumer war .
der letzten Geraden sehr gut aufgekommen wz
zeigte einen tadellosen Spurt , der ihm
einen Platz einbrachtc . ,
6. Badener Jagdrennen ( 4599 Meter . 7999 M««

Preise ) . 5
1 . Graf Seilerns Woolrag ( Eperjesii -

Gerteis Dormans ( Franske ) . 8 . Tillem «« z
CarSmc (Atkinson ) . Ferner liefen : BodM
Rain Rain (Bandolfi ) , Heilmanns
(Keim ) , Ruepprechts Cupido ( Webe) . Tillewc ^ ^
Saint Cnprien ( Morin ) , Zimmcrmans >
Gerfaut (Weber ) . Tot . Sieg 40 : 10 : Platz
19 : 10 . 6 — 2 — * L . fen

DaS Rennen wies mit den beiden Fra » .,«'
r ,Saint Cnprien und CarSme und dem

reicher Woolrag die stärkste internationale
setzung des Tages ans . Nach kurzer Füb «
der beiden Franzosen setzt sich Woolraa ,

« «
^ sii

Spitze . Beim Tribünentprung stürzt da « m z
mit Rain Rain , ohne saß Reiter und V ' . - ,

„ « « '
verletzt wurden . Das Feld zieht sich ausci «
der . Woolrag führt vor Dormans und
beiden Franzosen . Während die Pferde / .Aiwerts znrücksallen , kommt Cuvido auf »nö 1
an zweiter Stelle . Woolrag , der den
radezu fabelhaft genommen hatte , vcroroi ^
seinen Vorsprung immer mehr und gebt
stürmischem Beifall überlegen vor Dorm ^ ^
durchs Ziel , der CarSmc auf den dritten *
verwiesen hatte - Cupido kam gleich danaai

Das Programm am Dienstag .
Ae «« '

Im Mittelpunkt des 3 . Baden -Baöencr
tages steht das mit 27 000 M . dotierte Zukum
Rennen der Zweijährigen über die 1200- w« ^
Strecke . Tie Starterliste weist folgende
auf : Mah Jong (Barga ) . Fecnkönigin
liamS ) , Ordonno ( Haynes ) , Märker
Athanasio (Bleuler ) . Ausbund (O .
Prinzeß Ronald (Vinzenz ) . Bon den Ge «
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■P* verdient unbedingt der Oppenheimer Mah
Mg . der in den letzten 4 Rennen , darunter im
^keis von Grunewald , nur Siege davontrug,
^ en Vorzug . Der Weinberger Ausbund lief
Aletzt im frankfurter Landgrafen-Rennen sehr
^ rtrauensermeckenü . ob er allerdings dem Op-
«enheimer gefährlich werden kann , ist noch zu
??Sweifeln. Die übrigen Pferde sollten gegen

beiden nichts zu bestellen haben .
Unsere Voraussagen lauten :

1 . Maifahrt -Großinquisitor .
2 . Hödur -Nubia.
3 . Indigo -Frohsinn.
4 . Mah Jong - Ausbunb.
5 . Penelope-Winnetou.
6. Abendwind-Otävi .

Qualifikationsspiel F. L . Phönix -
FE Pforzheim 2 : ^ 0 : 0).

. Mindestens 4699 Zuschauer waren am Sonn¬
ig nachmittag im Phönixstadion anwesend , der
°e>te Beweis für das wiedererwachende In -

deö Karlsruher SvortvublikumS t » r
'4ren Phönix . Natürlich trug auch der noch
Amer klangreiche Name des Gegners , F -C .
Mrzheim , zu dem starken Besuch bei . Für
fdünix waren die Siegcsaussichten eigentlich

gering, fehlten doch außer Buckwald ^ noch
'e beiden Qualitätsspieler Nagel und Leiter

Mannschastsgebildc . Wenn es trotzdem de»
. '»heimischen gelang, ihren Gegner zu be,ie-
st« . so ist wieder einmal der Beweis oelieteri,
;a& bei ernstlichem Siegeswillen auch ein Weg
»Um Erfolg gefunden wird. Die Psorzheimer
'katen mit ihrer stärksten Mannschatt an .
Phönix :

Freiscis
Hennhöfer Schwammberaer

. . Gröbel 1 Funkü W,tt">»ser Gröbel 2 Stahl Jsenecker Sartmann

Arzheim : , .
beger Weißenbacher Bürkle Dutel Wctzel

Müller Heiblauf Kirchenbauer
Melcher Roller

Rauel
Gleich die ersten Minuten bewiesen , daß sich

?? ki gleichwertige Gegner gegenüberiteheni ; tn
Surfern Tempo ging es von einem Tor zum
Merri . Die erfahrenen Psorzheimer Spieler
'Uhrten ein technisch sehr « »tes Spiel vor . doch
^ar für einzelne Spieler die körperliche Fülle
Manchmal ein Nachteil , da die wesentlich lerch-

re Phönixmannschaft flinker war . ^ on nach
'»ns Minuten Spieldauer kamen die Karls -
? her wieder einmal vor Pforzheims Tor

^
und

von links gegebene hohe flanke wurde
Lm Rechtsinnen über den herausgelausenen
Alzheimer Torhüter hinweg unter dem don-
Druden Beifall der Zuschauer unhaltbar e n-
^kövft In der Folgezeit hatte Pforzheim
Wesentlich mehr vom Spiel , Phönix hatte schwer
'» verteidigen, entledigte sich über dieser Aus-
°be mit sehr viel Geschick. Die Saupturiache
°s erfolglosen Drängens der Gatte bildete

?ber unstreitig der Karlsruher Torhüter , der
Niai >te gefährlichsten Situationen klärte und
°>n Phönix schließlich auch den Sieg zu vcr -

Mken hat. Bei ausgeglichenem Sv,el nahte
^ Pause, wobei auch Phönix noch zweimal knapp

Jor
'
Vm suchte auch nach der P - use wieder

^ ' t aller Macht den Boripruna des Gegners
°uszuholen, drei hintereinander vor dem Phö-
?.'Uor getretene Ecken brachten äußerst brenz-
^ e Situationen , doch immer wieder wurde

; Ct Ausgleich vermieden - Auch die
°» Angriffe der Karlsruher wurden abaesch a -

J5» - Das Spiel wurde immer leidenschaftlicher
der im allgemeinen gute Schiedsrichter

Nt das Spiel mit Mühe im erlaubten Rah-
^ °n. Schon war wieder eine halbe stunde
^ rslosien. als Phönix durch „Sande« einen Els-
?«ter verschuldete , den Phorzheim un er star -
L >n Beifall seiner zahlreichen Begleiter „um
Asgiejchstor verwandelte, Fetzt raffte sich
ber Phönix wieder mächtig auf. Witt wechselte

Stahl den Platz, mit ungestümem Elan ging
immer wieder vor Pforzheims Tor und drei

Minuten vor Spielschluß fiel durch Witt der
r^eite und damit der Liegcstrefter . somit

Phönix die beiden wertvollen Punkte ein -
^ heimst und kann mit bester Softnu »« den

Steren Aufstiegsspielen entgegcniehen .
Nach den von der Phönixmanmchast acz>elgtel

^»ten Leistungen sieht man mit größter ^.pan -

z.ung dem am
'
Mittwoch abend aus dem Phon ' r-

stattsindenden Privat,viel Zwilchen^ » rlsi - nsisv Fußballverern und P Y o -
jL' S entgegen . Bor dem Hauvtspiel standen sich
? tzön r 2 und Concordia 1 >m Geiell -
Z°stsspiel gegenüber, das die dv0 » ' rmann .
Maft mit 3 ' 2 Toren gewann. Phönix 2.
Zun i o r e n späten im Berbandsspiel gegen

2. Junioren 2 : 2 . P 6 ö n > r 1 . * «6 “■
' * gegen Beierthe i mer Fun , o r e . .

- Das weitere Aufstiegspiel zwischen F -C . B > r -
J

« » f e ld und Un i ° n B ö ck i n a e n endete
Tabelle der Onalisikationssviele .

Spiele Punkte Tore
3 3 6 :4
3 3 6 :6
3 2 4 :5
3 2 4 :5

nion Bückingen
hönix Karlsruhe
. C . Pforzheim
.C. Birkenseld

Karlsruher F. V. schlagt V . f. R .
Köln SO 0 : 0).

rxm .aölu . 22. Aug . ( Eig. Trahtber . s Der west¬
liche Fußballmeister B . f .R . Köln hatte am
L^ ^utag den Meister des Bezirks Württem-
> >uAaden . den Karlsruher F .B . zu Gast . Der

- .. . fl.^ i. i i, . .. . . .
• hinterlieb in der Domstadt den atler-

i ; Eindruck . Nicht nur , weil er hoch — mit
Doren — siegen konnte , sondern auch , weil

>v. uls Mannschaftscinbeit und technisch besser
ttwj Bis zur Salbzeit ivar das Spiel noch
einigermaßen ausgeglichen : Karlsruhe ging mit

Treffer in Führnng : weitere Tore ver-
ieN " te die ausgezeichnete Hintermannschaft
^ Einheimischen . Nach dem Wechsel wurde
dv^ sruhe dann stark überlegen und konnte
ftw Bicr schöne Tore buchen, während Köln

iu feinem Ehrentresfer kam

Deutsche Frauen-Zehnkampf - und Marathonlauf-
Meisterschaften .

Reue Rekorde bei den Frauenmeisterschaften . — Reichmann - Siegen gewinnt die Marathon -
laufmeisterschaft in neuer Rekordzeit.

Braunschweig . 22 . Zlug . sEig . Drahtb .s Auch
der 2 . Tag der Deutschen Frauen - Aehnkampf -
und Marathonlaufmeisterschastenhatte unter sehr
ungünstiger Witterung zu leiden . Der Besuch
der Veranstaltung war dementsprecherrd auch sehr
gering, während die Leistungen trotz der ungün¬
stigen äußeren Bedingungen teilweise hervor¬
ragend waren . Die Zehnkampf - Meisterschaft
fiel auch in diesem Jahre wieder an den Char¬
lottenburger Holz , während sich in der deut¬
schen Marathonlausmeisterschaft erstmalig der
Siegener R « i ch m a n n einschreiben konnte , der
mit 2 : 41 : 09 Stunden einen neuen deutschen
silekord aufftellte. Bei den Frauenmeisterschaf¬
ten wurde durch Frl . von B r e ö o w - Berlin
der Hochsprungrekord in 1,49Meter und durch
Frl . H a r b u ß - Lübeck der Rekord im Svecr-
iverfen auf 32,30 Meter verbessert . Im Drci -
kampf wurde Frl . G l a d i t s ch -Karlsruhe zweite ,
während Frl . B a t s ch a u e r -Baden-Baden erste
im 1600-Meter - Lauf wurde.

Die genauen Ergebnisse sind :
Deutsche Marathonlauf - Meistcrschast : 1 . und

Meister 1926 Reichmann - Siegen 2 : 41,68
Std ., neuer deutscher Rekord : 2 . Hempel - Charlot-
tenburg 2 : 47 : 46,4 Std . : 3 . Wanderer - Pots¬
dam 2 : 56 : 37,2 Std . : 4 . Burkat -Elbing 2 : 47 : 19 .2
Std . : 5. Naßmann - Bremen 2 : 57 : 46,8 Std . :
6. Secgers - Hannover 2 : 58 : 11,4 Std . Wils -
Berlin belegte den 9. Platz .

Deutsche Zehnkampsmcisterschast : 1 . und Mei¬
ster 1926 Holz - Charlottenburg 636 Punkte:

2. Weiß-Berliner S . 668 Punkte : 3. Westerhaus-
Berlin 596 Punkte : 4 . Wegner - Halle 96 562
Punkte : 5. Leppke-Berlin 561 Punkte : 6 . Barth -
Nürtingen 561 Punkte.

Deutsche Frauenmeifterschasteu.
Dreikamps: 1 . Frl . L u x e m - Eimsbüttel 256

Punkte : 2. Gladitsch - Karlsruhe 267 Punkte:
8 . Gützschow-Dresden 199 Punkt« .

Diskuswerfen : 1 . Milli Reuter - Frankfurt
38,34 Meter : 2. Mäder-Bernau 36,20 Meter .

Hochspruug : 1 . Frl . v . Bredow 1,49 )4 Meter ,
neuer deutscher Rekord : 2 . Amtor - Schweinfurt
1 .48 Meter .

Schlagballweitwurs: 1 . Luxem - Eimsbüttel
66,68 Meter : 2. Wittmann-Charlottenburg 64,74
Meter .

IVN-Meter -Lauf : 1 . Wittmann - Charlotten¬
burg 12,5 Sek. : 2. Haux - Frankfurt 12,6 Sek. :
3. Drieling -Magdeburg 13 Sek.

Kugelstoßen : 1 . HLuptlein - Elberfeld 11,49
Meter : 2. Hennoch-Berlin 11,11 Meter.

Weitsprung : 1 . Mä ckc lmann - Charlotten¬
burg 5,18 Meter : 2. Weiß -Berlin 5,16 Meter .

1999-Mcter -Lanf: 1 . B a t s ch a u e r - Baden-
Baden 3 : 26,8 Min . : 2 . Knies - Charlottenburg
3 : 27,2 Min.

Speerwerfen : 1 . H a r b u ß - Lübeck 32,36 Met.
neuer deutscher Rekord : 2 . Haux-Frankfurt 36,16
Meter.

4 X 10v-Meter «Stafsel : 1 . Berliner S . C .
52 .9 Sek. : 2 . Magdeburg 96 53 Sek.

7. Lauf der deutschen MotorraEmtzenmetsterschaften
Müller -Zschoppau a. D .K.W .-Kompressor, Loh se -Chemnitz a. Schüttoss , Klein - Frankfurt a.

Viktoria -Kompr. und Kürten -Dükseldors aus Andrees siegen
k. Frankfurt a . M . . 22. Aug . lEig. Bericht .)

Bei etwas bedecktem , aber der Veraustaltung
günstigem Wetter wurde am Sonntag in Frank¬
furt der 7 . Lauf der deutschen Motorradstraßen-
mcisterschast 1926 auf einer 5 Kilometer langen
siiundstrecke im Frankfurter Stadtwald zur
Durchführung gebracht . Frankfurts Publikum
brachte den Rennen großes Jnteresie entgegen ,
denn etlva 76 606 Zuschauer umsäumten dicht ge¬
drängt die Rennstrecke . Im 1 . Rennen starteten
die Maschinen bis 175 ccm im Meisterschafts -
lauf, den der Zschoppauer Müller mit seiner
D .K .W .-Kompressor-Maschine sicher gewinnen
konnte . Die Meisterschaftsläufe der großen
Klassen : bis 856, bis 506 und bis 1606 ccm er¬
folgten gemeinsam im 2. Rennen . Lohse -
Ehemnitz auf Schüitoff und Klein - Frankfurt
auf Viktoria-Kompressor siegten in den Klassen
bis 350 und bis 500 ccm.

Sehr abwechslungsreich verlief zunäMt der
Meisterschaftslauf de»-MrfchLqew bis 4M1 c«n. -
Anfänglich hielt der Frankfurter Krämer a .
Horcx die Spitze vor dem bekannten Mannhei¬
mer Rennfahrer Ernst Itzling er , der am
Sonntag gleichfalls aus Horex startete und schon
nach vier Runden die Führung übernahm. Nach¬
dem Krämer und Metten heim er a . Sun -
beam, der sich anfänglich gleichfalls vorzüglich
hielt, ausgeschieden waren , lagen nur noch Itz¬
ling e r und der Düsseldorfer Kürten auf
Andrees im Rennen . Kürten fuhr in gleich¬
mäßigem Tempo hinter Jßlinger her und als
der Mannheimer infolge eines Benzinrohr -
brnches das Rennen aufgeben mußte, hatte Kür¬
ten einen leichten Sieg in der Tasche . Ebenso
wie in den Meisterschaftslüusen , wurde auch in
den Rahmcnrennen ausgezeichneter Sport ge¬
boten :

Die Ergebnisse lauten :
Maschinen bis 175 ccm Meisterschaftslanf 25

Runden — 125 Km. : 1 . Müller - Zschoppau a.

D .K .W .- Kompr . 1 : 40 :29 Std . lStnnbendurch-
schnitt 74,7 Kur. ) : 2. Grohe-Gricshcim a . D .K .W .-
Kompressor 1 :53 :48 Std . (St .D . 65,9 Km .) : 3.
Raufenbart -Oberursel a . Bücker 2 :66,23 Std .

Maschine« bis 350 ccm Meisterschaftslanf 40
Runden — 200 Km . : 1. L oHs c - Chemnitz auf
Schüttoff 2 :28 :62 Std . (St .D . 81 Km. ) : 2. Baetz-
ner - Stuttgart auf Schüttoff : 3 . Braun -Frank¬
furt auf Jmperia .

Maschinen bis 500 ccm Meistcrschastslans 40
Runden — 200 Km. : 1 . Klein - Frankfurt auf
Viktoria-Kompr. 2:24 :53, Std . (St .D. 82 Km.) :
2. May-Wiesbaden auf Güldner : 3. W. Glöckler-
Frankfurt aus Norton.

Maschinen bis 1000 ccm Meisterschaftslanf 40
Runden — 200 Km . : 1 . Kürtcn - DVsseldorf a.
Anörees 2:19 :32 Std . (St .D. 86 Km.) : 2. Ernst
Jßlinger -Mannheim auf Horex , durch Benzin-
roIrbruch ausgeschjeüLn.

Die Ergebnisse der Rahmenrenne»:
Maschinen bis 250 ccm 30 Runden — 150 Km. :

1 . Gerl ach - Weil auf Klotz 2 :60 : 32 Std . (St .D.
74,6 Km. ) : 2 . Gröedel-Frankfurt auf New Ge -
rard 2 :02 : 15 Std . : (St .D . 73,5 Km ) : 3. W . Glöck-
ler-Frankfurt auf N .S .N. 2 :04 :04 Std .

Maschinen bis 350 ccm mit Seitenwagen 20
Runden — 100 Km . : Lohmann - Frankfurt a.
Rocal Enfield als einziger gestarteter mrfge -
geben .

Maschinen bis 000 ccm mit Seitenwagen 25
Runden — 125 Km : 1 . Kürten - Düsseldorf a .
Andrecs 1 : 40 : 52 Std . (St .D . 74,8 Km .) : Ham¬
burger -Frankfurt aus Ernst Mag und Rurtch-
Jsenbur « auf D-Rad aufgegeben .

Maschinen bis 1000 ccm mit Beiwagen 30
Runden — 150 Km. : 1 . Karrer - Frankfurt auf
Matschleß 2 :63 :22 Std . (St .D . 72,9 Km.) .

Der Fußball im Tieich.
Süddeutschland .

Ausftirgslvielc zur Bczlrkoliaa .
Bezirk Würitemberg -Bade « : 1 . F .6 . Pforzheim—

Phönix Karlsruhe 1 :2 . Union Böttingen —1. F .b . Bir¬
kenfeld 1 : 1. „Bezirk Bauern : Sacker - München—Würzburger Kickers
4 :0 . Schwaben AugSbur«—Schwaben Ulm 4 :1.

Rhein -Bezirk : B . f.R . Kaiserslautern —Lo .Dg . Sand .
Hofen 2 :0 . Mannheim 08—» .G . PIrmalcnS 2 :0.

Privatfviele :
Bezirk Württemberg -Baden : Stuttgarter Kickers—

Schwarz-Weiß Ellen 2 :0 . S .E . Stuttgart —Pfalz Lud-
wigsftafen 2 :0 . F .C . Freiburg —Lausanne SvortS 8 :2 .
B .f .R . Seilbronn —B . f.R . Mannheim 6 : 1.

Bezirk Banern : Wacker Münchcn-Schwarz- Weib Ellen
lSamStag ) 2 :1. A .S .B . Nürnberg —Holstein Kiel 6 :3.
Sri .Slg . Fürth —1. F .E . 'Nürnberg Samstag ) 0 : 1.

Rhein - Bezirk : B .f.R . Mannheim — Kreismannschaft
Mannheim -LudwigLhasen (SamStag ) 8 : 1. Eintracht
Frankfurt —Phönix LudwigShafcn in Edenkobcn zur
Plabcinwctbung 2 :0 . Phönix Mannheim —F .S .B .
Frankfurt 2 :2. S .B . Tarmftadt 98— Wormatia Worms
2 :2 . S .B . Soever —F .E . Mühlburg 5 : 4.

Main -Bezirk : Lsfenbacher Kickers —Borussia Fulda
lSamstag ) 1 :0 . Biktorta Aschafsenburg—B .s.L. Neckarau
5 :8 . Union 'Niederrod —Viktoria Hanau 94 2 :0 . S .Gcm.
Höchst—S .B . Wiesbaden 1 : 4 . S .E . Rot -Weiß Frank -
fort—F .S .B . Frankfurt Sonde reis beim IubilänmS -
turnier des V .f .B . Groß - ?Uihcim 2 :3 .

Bezirk Rbciub « lle» -Saar : Borussia Neunkirchen—F .B .
04 Wiirzburg lSamstaa ) 2 : 1. Safsia Bingen —F .B . 04
Würzburg 2 : 5. Saar 05 Saarbrücken — T .B . 05 Trier
3 :2. 1 . F .E . 02 Kreuznach—Hanau »3 2 :0. Eintracht
Trier —F .B . 04 Wtirzburg lFrcitag ) 2 : 1.

Westdeutschland.
B .f .B . Sllemannia Dortmund —L .B . Mannheim —

Waldhof 2 :4. Gelsenkircheu 07—Schalke 96 4 :2 . Schalke
04—M .B .B . Linden 2 :6 . T .u .T . Bochum—S .uT . Elber¬
feld 2 :4 . Buer 07—Duisburg 99 3 :0 . Erle 08— Union
Gelsenkirchen 6 :3. Meiderich 06—Sportfreunde Siegen
7 :2. F .B . 06 Duisburg —B .B . ?lltenesien 4 :5 . For -
tuna Düsseldorf—Tv .Ba . Köln -Sülz 07 3 : 1. Solingen
96—8 .3?. 04 Düsseldorf ( SamStag ) 2 :4 . B . s.L . Ben¬
rath —B . f.B . Remscheid ( SamStag ) 4 : 4. B . f.L . Ben¬
rath —E .s .R . Köln 8 :5 . Tchwarz-Weiß Barmen —Düs¬
seldorfer T .E . 99 5 :3. B . f .R . Köln —Karlsruher F .B .
1 :5. S .B . Köln - Mülheim —Hagen 1911 4 :4 . Borussia
M .- Gladbach—Preußen Duisburg 6 : 1. Rhendter Sv .B .—
Dürencr S .E . 03 1 : 1. dlrminia Bielefeld —Hannovcr -
Icher T .E . 5 :0. Münster 08—F .B . 06 Osnabrück 0 :2.
B .f .B . Weidenau—Stadtmannfchaft Gclfcnkirchen 8 :3 .
Kurhcffen Kasiel—Germania 94 Frankfurt 0 :0.

Norddeutschland.
Brrbandöspiele :

Grosi-Hamburg : Hamburger S .B .—Sperber Hamburg
6 :8. Blankenese—St . Pauli Sport 2 : 4 . Union riltona—
Nienstedten 6 : 1. Bikt . Hamburg —Konkordia Hamburg
6 : 1. Altona 93—Teutonia Hamburg 6 :5.

Süd - Bezirk : S . E . Rot - Weih Hannover —Arminia Han¬
nover 2 :8. Werder Hannover —Hannover 96 1 :8 . Han -
nover-Linden 07—Eintracht Hannover 2 :4 .

Privativirl :
Hohenzollern-Hertha Kiel—Union -Teutonia Kiel 1 :4 .

Mitteldeutschland .
Privatfviele :

Fortuna Leipzig —Bayern München lSamStag ) 6 : 3.
B . f.B . Leipzig—Viktoria 88 Berlin 4 :2. Sv .Bg . Leip¬
zig—Sportfreunde Hall« in Reideburg 0 :7 . Meerane
07— B .f .R . Fürth <Samstag ) 1 : 1. Preußen Langen¬
salza—B . f.R . Fürth 7 :2. Viktoria Zerbst—Fortuna
Magdeburg 2 :3 . Preußen Magdeburg —T .u .B . Leip¬
zig 4 :2 .

Berbandsspiele :
Rordweftsachscn: Wacker -Letpzig—Arminia Leipzig

2 :0 . Eintracht Leipzig—Viktoria Leipzig 2 :0.
Qftlachse» : Dresdner S .G .—S .B . 06 Dresden 5 :0.

Brandenburg Dresden —Sp .V« . Dresden 1 : 1. S .Ges .
93 Dresden —Tresdensta Dresden 2 : 2 .

Mittelfachfe« : S .E . Harthau —Chemnitzer B .C . 0 : 4.
Preußen Ehemnitz—B .f .B . Chemnitz 5 : 1. Sturm Chem¬
nitz—Hellas - Germania Diittivcida 8 :0 . Wacker Chem¬
nitz— National Chemnitz 2 :0.

Ost-Tbürlngru : 1. S .B . Jena —B . f.L . 06 Saalfel »
3 : 1 . T .C . Slpolda—Militär -S .Rbt . von Richthofen Wei¬
mar 5 :3 . S .C . Weimar —Sv .Bg . Jena 4 : 1.

Nord -Thüringen : Sv .Bg . Erfurt —S .B . Arnstadt 3 :0.
S . C . Erfurt —B .C. 1918 Erfurt 4 :9 . Schwarz-Weiß Er¬
furt —Svortring Erfurt 4 :1. S .C . Stadtilm —Sv .Bg . 07
Arnstadt 4 :3.

Mittelclbga « : S .C . 1900 Magdeburg —Germania
Magdeburg 3 :0. Preußen Burg —Cricket -Bi ktoria
Magdeburg 2 :3 . B .s.L . Genthin —Viktoria 96 Magde¬
burg 1 :2.

Brandenburg .
Jnbiläumstnrnier der Union Obcrschöveiveidc:

SamStag : Union Obcrschöneiveibe—Sv .u .S .Bg . Bar¬
men 3 :4 . Svandauer S .B .—Turn Düsicldorf 5 : 5 .

Sonntag : 2ch! » ßsvici der Sieger .
Tonttiae Privatfviele -

Samstag : 1. F .C . Neukölln—Minerva 98 Berlin 7 :0.
Sonntag : Norden - Nordwrft Berlin —Olympia Ger .

mania Berlin 3 :0. TaSmania Neukölln—Hrrtha -B .S .C .
Berlin 1 :6. Union S . C . Charlottenburg —Alemannia 90
Berlin 4 :0. TenniS -Borufsia Berlin —Berliner Ani -
teure 0 :4 .

OerSchluß der Europa - Schwimm
Meisterschaften.

Deutschland gewinnt den Enropa -Pokal .
Budapest, 22 . Aug . (Eig . Drahtber .) Der

Schlußtag der Europa -Schwimm -Meisterfchasten
in Budapest brachte Deutschland vor zahlreichen
§uschauern den Sieg in der 4 mal 206-Meter-

reistilstasfel und im Kunstspringen. Die aus
diesen Siegen erzielten Punkte genügten, um
Deutschland für dieses Jahr den Europapokal
zu sichern. Im 166 Meter Rückenschwimmen
gab es zwischen dem Ungarn B a r t h a und dem
deutschen Meister Frölich totes Rennen , so
daß der Endlaus wiederholt werden mußte.
Beim zweiten Start ging Bartha zu früh vom
Start und gewann dadurch , so daß Deutschland
Protest einlegte. Die Zuschauer zeigten sich am
Schlußtagc sehr parteiisch .

Die Ergebnisse des SchlußtageS sind :
109 Meter Freistilschwimmen : i . Bor >- " '-

Ungarn 1,61 Min . 2. Arne Borg -Schweden 1,61,2.
3. Werner -Schweden 1,63,1. 4 . Heinrich -Deutsch¬
land 1,64,4 . 5 . Garboffy-Dcutschlanö 1,65,2. 6.
Heitmann-Deutschland 1,65,8.

100 Meter Rückenschwimmen : 1 . Bartha -
Ungarn 1,16 Min . 2. Frölich-Deutschland 1,19.
3. Lundahl-Schwcden . Deutschland protestierte
wegen zu srühen Starts gegen Bartha .

4 mal 290-Metcr -Frcistilftasfcl: 1 . Deutsch¬
land (Heitmann - Rademachcr - Berges - Hein¬
rich) 9,67,2 Min . 2 . Ungarn 10,93,4 . 3. Schweden
16,96,8 . 4. Tchsecho -Slowakei.

Kunstspringen: 1 . M u n d t -Deutschland 185,42
Punkte . 2. Dr . Lechnir -Deutschland 178,52 Pktr .
8. Balasz-Tschecho -Slowakei 164 Pkte. 4 . Stau -
binger-Ocsterreich 161,24 Pkte.

Punktwertung für den Europa -Pokal : 1 .
Deutschland 102,6 Punkte. 2. Schweden 72
Punkte . 8 . Ungarn 56 Punkte. 4. Oesterreich 14,5
Punkte . 6. Tschecho -Slowakei 14 Punkte . 6. Sei »

Oie süddeutschenMeisterschaften der
O . T . im Faustbatt und Schlagball .

m . Ulm, 22. Aug . ( Eig. Drahbcr .) Die heute
in Ulm bei andauerndem Regen zum Austrag
gebrachten Meisterschaften der D .T . für Sttb -
deutschland brachten folgende Ergebnisse :

Fanftball für Frauen : Meister T .G . Lands¬
hut gegen T .G . Frischauf Gövpinacn 57 :33.

Faustball für Turner : T .G . Schweinfurt
gegen T .B . Ulm 66 :29 (21 :18).

Faustball für Alterstnrner : Meister T .B.
Stuttgart gegen T .B . Fürth 69 49 :28 ( 31 : 1) .

Schlagball für Turner : Meister T .B . Mün¬
chen 1869 ( Deutscher Meister) aegen T .B . Göp «
pinaen 97 :40.
D .T .-Meisterschasten des Kreises Pfalz -Baden .

t . Fricscnhcim, 22 . Ang . ( Eia- Drahtber .)
Die heute auf dem Platze der Turnaes . Fricsen»
heim zum Austrag gebrachten Kämpfe um die
südweftdeutschen Meisterschaften iKreis Pfalz -
Bade» ) der D.T . im Faust- u . Schlagball brachten
folgende - E r g e b n i s s e :

Fanftball für Alterstnrner : Meister: T .G.
Pforzheim gegen T .G . Frankcnthal 37 :28
( 16 :12) . .

Faustball für Turner : Meister, T .B . Fric -
senheim gegen T .G . Pforzbeim-Bretzingen
43 : 28 (27 :19) .

Fanftball für Turnerinnen : T . u . Fecht¬
klub Ludwigshafen (Meister) gegen M .T .B.
Karlsruhe 54 :46.

Schlagball für Turner : Meister T .G . Frie -
senhcim gegen M .T .B . Karlsrnüe 64 : 43.

Ballwcitfchlag : 1 . und Meister: Müller -
Karlsruhe 99,80 Meter .

Ballhochschlag: 1 . Reuh-Friescnücim 5' /».
Rallstafsel: 1 . M .T .B . Karlsruhe 27 Sek.

2. T .G . Friesenheim.
Handballstädtcwettspicl: Mannheim gcae»

Ludwigshasen 3 : 4.

Abschluß der Bodenseewoche .
Am Samstag wurde anschließend an die nach¬

mittägliche Regatta im Klubhaus des Lindauer
Seglerklubs der Seglcrtag des Bodensec -Segler -
verbandcs und des Süddeutschen Wcttsegelver-
bandes abgehalten. Dabei wurde beschlossen ,
die Frühjahrswoche für 1927 Mitte Juni zn
veranstalten, und zivar mit einer Regatta des
LindauerSeglerklnbs vorLindau und einer Wett¬
fahrt des Königlich -Württembergischen "Jacht¬
klubs Friedrichshafen von Lindau nach Fricd -
richshasen . Die Bodenseewoche soll wiederum
von Mitte bis Ende August 1927 vor sich gehen .

Um 11 .95 Uhr wurde der letzte Regattatag
der 'diesjährigen Bodenseewochen begonnen . Der
Lindauer Seglerklnb hatte zu einer Wett¬
fahrt vor Lindau eingeladen, der im allge¬
meinen ein guter Weft-Dttdwest , Windstärke
4—5 , beschicken war , der aber nach dem flotten
Start der sämtlichen großen Klassen, einschließ¬
lich der 45 Om .-Klassc . etwas abslantc. Der
stärkste Konkurrent der Ansgleichsklasse 1 , Srclla
III , mußte nach kurzer Zeit aufgeben , weil er
eine Havarie am Bugsprit erlitt . Gegen Mitce
der Regatta flaute der Wind noch mehr ab und
schralte fast ganz nach Westen ab . Der Schluß
der Regatta erfolgte gegen VtS Uhr , nachdem
sämtliche Boote mit Ausnahme von Eckcharvr
die Ziellinie passiert hatte» .

8-Meter -Renn -Altersklasse : 1 . Kl . Pr . Schwa¬
ben K .W.N. C . Frtedrichshafeii.

Ausgleichsklasse 1 : 1 , Klaffcnpreis Tante Lu-
cinde Friedrichshafen.

75 Qm -Kreuzcrklasse : 1 . Kl .-Pr . Hcrra IV,
Berliner ?) .C ., 2 . Kl .-Pr . Bettina K .W.P . C .
Fricdrichshafen.

45 Qm .-Krenzerklasse : 1 . Kl .-Pr . Artcsa U
A . C . Rapperswil (Schweiz ) , 2 . Kl. - Pr . Heinz III
K. W .B .C . Friedrichshafcn, 3 . Kl .-Pr . Schwaben .
K .W.U . C . Fricdrichshafen.

30 Oin .- Binueiiklasse : 1 . Kl .-Pr . Schuft , K . W .
N -C . Fricdrichshafen.

39 Qm .-Küstenklasse : 1 . Kl .-Pr . Möwe, Lin¬
dauer Seglerklnb.

6-Meter -Rcnn -Alteröklassc : 1 . Kl .-Pr . Bursch ,
Münchner P .E . Starnberg .

Ansgleichsklasse 3 : 1 . Kl .-Pr . Melitta , Lin¬
dauer Seglerklub, 2 . Kl .-Pr . Mcdi, P .C . Kon¬
stanz Hafen Ucbcrlingen.

22 Om .-Rennklassc : 1 . Kl .- Pr . Bersuch . IC .
Konstanz , 2. Kl .-Pr . Pfalz IX, Berliner ?) C.

Ansgleichsklasse 4 : 1 . Kl .-Pr . Traudl II , K.W.
NC . Friedrichshafen.
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Dampf - Waschanstalt

LBarbuW
Karlsruhe - Ettlingen
Karlsruhe Telefon 2101 - Ettlingen 61

ff. Herrenstärkwäsche , Hotel - , Leib¬
und Haushaltungswäsche jeder Art,
Gardinen u . Stores (weiß u. creme).

Uebernahme von Wäsche nach
Wunsch auch nur zum Waschen

Bedeutende
MelserinGigmigen

Annahm antoUm : Karlsruhe : Kreuzstr . 7 , Tel . 2101 , York -
straße 17 , Erbprinzenstr . 33, Rintheimerstr . 18 , Gerwigstraße 18 .
Schützenstr . 83 . Durlach : Königstr . 1 und Hauptstraße 66.

Daxlanden : Pfarrstraße 17a bei Schwall .
Bestellungen auf Abholung direkt per Karte oder an die

Annahmestellen .

Zur Einmachzeit :
Zucker

Salieylsäure, Salicylpergamont
EinmachhUfe , Einmachtabletten

Weinessig ', Essigessenz, »Amtliche
Gewürze, Schweiei, Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke, Vierka-

hefen, Faßspunden, Gärröhren
Ansetzbranntwein 40 01

Lampenschirm-GesteUe
30 cm Dnrchm. . . . 11k. 1.10
50 * .00

I «0 „ * .eo
l ' O . 3 .40

Alle Formen gleiche Preise.Ia Japan -Seide 4>'o Mk ., Ia Seidenbntist l .M) Mk. so¬
wie sämtliche liesatsartlkel . wie Seidenfransen , Schnüre,Rüschen , Wickelband und fertig « Nchirme billig .

Chr. Dosenbach , Patzgeschäft
Herrenstraße 20 , nahe Kaiserstr .

Woldsir .

Resideni
u/nMitr.

Lichtspiele
Ab heute :

Ein Lustspiel von Hanns Kräly
nach der Komödie „ Cyprientie "

von Sardou und de Nafae.

Jim, der Detektiv
Groteske in 2 Akten

In der Hauptrolle : Bobbi Dünn

Trianon -Woche
(Das . Neueste vom Tage )

Wnldstr. U/aidslr.

rirujedas öchcuxferosiecjecLan /
^ ■- 'lettungsnaurrv

gehöret
_ dar

»REFLEKTOR SVSTEMSENECA«
HANS H-SENECA ’KARl .SRUH £ /8 ‘HOB8CHSTR «Yg

«

00

m

h . c . JomntiMR
Fabrik f . Parfümerien

Groß - Parfümerie
Regensburg

Extra - Angebot
Soweit Vorrat ! von Dienstag , den 24 . August

dis Samstag , den 28 . August
Soweit Vorrat !

Oebrauchsgeschirre Wascb - Garnituren

Teller glaif , tief oder lisch . 20 ^ 16 „/
Obertassen . bunt 16 j weis 14^
Satz Schüssel weis . 1 . 45 78 ,j
Milchtöpfe weiß . . . i Ltr . 55 „f : i 1.! '. 40 ^
Suppenschüssel . . . 1 .60 1 .25 95 .j
Salatieren rund . 58 .j 50 .j 45 _/
Fleischplatten ovai . 35 ^ 25 .J 20 .J
Sand Seife Soda -Garnitur . 2 . 75
Sauermilchschalen . 55 .j
Zwiebel- oder Topflappenkasten 95 ^
Blumentopfuntersätze 36 .) 28 .; 18j

Waschgarnitur „Elberfeld*1 « <e»ug
mit Goldrand . ö,7ö

Waschgarnitur „Jena “ stein*, sdmar»
Staffage . ö »äD

Waschgarnitur „Martha “ » feiiig
blau Druck . 0 .00

Waschgarnitur „Bern“ s <euig
Goldstaffage .

Waschgarnitur „Wiesbaden“ _
5 teilig. schwarz Matfagc . lö »7w

Einzelne Becken crem . 95 „5
Einzelne Krüge crem . 95 1
Einzelne Nachtgeschirre . 95 -/
Toiletteneimer mit saget . . . 5 . 75 4 .50

9 .75

timmtllimiHIIIHItllHHHHIHIHIHim

1 Tafelservice _ __ |
z 23tl .« blau schablon . jj
| Kaffeeserv . 5 .751
| Blumenampel
| mit Kette .
llllftmtllMIMIIIMMIIIIHIIIMItHlimtni

. 95 -f 1 TI ETZ
1 Tonnengarnitur _ _n 1
| lßtlg ., schablontertO . OU |
I Tonnengarnit . - „ „ I
z 22tlc. , Delftdecor 1U . /0 *
s • t
ntimmniiiHtitminiHiHiHmmiHtm

, Jch war am ganzen Leibe mit

behaftet, welche mich durch das ewige Jucken Tag und
Kachl peinigten. Nach dem Leien Ihrer Trucksach« war
mein erster Weg zur Apotheke , natürlich nur in dem
Gedanken , eine Mark zu verschenken ; aber et kam
anders . Nach einer Einreibung von kaum 14 Tagen mit
„^«Srr 's Patent 'Medirlnal .Betfe - waren meine Flech «
ten vollständig verschwunden . Deshalb laste ich et mir
nicht nehmen . Ihnen 1000 mal Dank zu sagen , denn
. Zucker' - Patent -Medizinal.Seife" ist nicht Mk. I .bv,
sondern m . 100.— wen . S - rgt . M .* » Stck. 60 Mg.
lib -̂ ig ) . Mk. 1.— (2&% iq) und Mk . ILO
stärkste Form ) . Dazu »Auckooh-Creme " ä 45, 65 und

Pfg. In allen Apotheken , Drogerien u . Parfümerien .

ßiftoleum, Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl m Teppichen ,

Läufer , Kokosläufer , Leisten .
Rupfen etc .

Restposten m Tapeten und Linoleum
stets auf Lager /billigst)

fl . Durand Uzuglamir. 26 hinter Haupij.utt
Tttefon 2435

WERBE-I
DRUCK-I
SACHEN

I in erstklassiger und I
»wirkungsvoller ^
| Ausführung nach N
j gegebenen u . nachfl
eigenen Entwürfen j

| liefert schnell sowie j
| Äußerst vorteilhaft R

| C. F. Hüller
Karlsruhe
Rifterstr .1

Empfehlungen

werden schön angcfertiat
fl U btt er , Markarafen -
fttnhc 52, Hth II ., beim
Vto ndellvlatz .

Buchhalter
erledigt Buchhaltung »-
arbeiten jeder 2lrt t/u
jeder Tageszeit pünktlich
und aewlsscnhast. 21nge -
botc unter Nr . 355 in »
Taablattbüro erbeten .

Perfekte

lucht uock einige Plötze
zum Ausnäbe » . riiigcv .
uiit . 2ir . 416 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Uienslaz . «len * 4. August . alicmls von S - l « 1', I hr
Schubert —Beethoven - Lortzing “

KonderkonEert der HarmonieknpeUi 1.II

Die besten deutschen
Handarbeifsgarne

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus«
ländischeFabrikat
unverwüsHidi im Glanz

garantiert echt .
CARL MEIE SÖHNE Ae

Freiburgi. fi.
OEOK0NDEfl785
NUftME MAUKE*
CAMEZA

und
CMS

In jedem emscbBgigee Geschäft verlangen

Die Liebe des Geiger«
königs Radanyi.

Original -Roman von I . Schneidcr-Foerstl.
(SS ) - (Nachdruck verboten .)
Gegen fünf Uhr fiel die Gartcntiirc ins

Schloß , ein taumelnder Schritt tastete sich das
.Haus entlang . Man hörte, wie eine nnsicherc
Hand vergeblich die Oeffiiung suchte , in die der
Schlüssel gehörte . Haller ging ans leisen Füßen
in Schlasrock und Pantosscln nadi dem Flur
und schloß die Türe ans . Torkelnd kam Ra-
dany! über die Schwelle , ein Lallen und ein
unmotiviertes Lächeln als Begrüßung gebend .
Er hielt sich muhsanr auf den Füßen und suchte
an der Türfüllung nach einer Stütze.

„Meister — Meister — Meister ! " —
Es mar daS erstemal , daß der Direktor sei¬

nen Schüler betrunken sab .
Sorglich schob er den Arm unter den Ra-

dannis und führte ihn nach seinem Zimmer.
„Was soll das, mein Junge ? "
Ein verlegener Blick, ein ebensolches Lachen

und ein kaum verständliches Durcheinander :
„Die kleinen Mädchen , Meister — die kleinen
Mädchen —"

„Was ist mit denen ?" Haller tat das Herz
web.

„Haben mich so weit gebracht — immer wie¬
der Wein — immer wieder Wein —"

„Wo , mein Junge ? " Ter Direktor drückte
ihn befehlend in die Krisen .

„ Im Schwarzen Kater.
"

Es war dies eine neuerrichtete Bar . in der
Halb- und Lebewelt sich ein Stelldichein gab .

„Und Eva Maria — deine Eva Maria ?"
mahnte Haller und nahm ihm die Stiesel von
den s> üßen .

„Meine — Eva Maria —" . Radanni lachte.
„Meister — Meister — die — die — kab ich —
dem Herrenreiter Gellern — abgetreten — ja¬
wohl abge—treten ! '

Er sing zu weinen an , daß es ibn schüttelic .
„Komm , mein Junge , komm, mein Junge !"

Haller setzte sich zu seinem Schüler an den Bett¬
rand und nahm dessen Kopf fest gegen seine
Brust . „Morgen ist alles anders — alles an¬
ders . Es ist ja nicht so , wie du sagst !"

„Alles so - "
, lallte Radanni .

„War die Komtesse auch im Schwarzen Ka¬
ter . Elemer ? "

„Rein — bei ihm — in der — Wohnung!"
„Du lügst !"
.Kaller griff mit der einen Hand nadi der

oberen Bettwand und hielt sich daran , so war er
erregt vor Schrecken.

„Ich lüge nicht — ich — liabe noch — nie ge¬
logen !"

Nein, er hatte noch nie gcloacn .
Der Direktor legte den Kopf Elemers sorglich

zurück.
„Ich komme gleich wieder , mein Junge ." Er

lief in die Küche und mackite mit ungeübten
Händen sTener. Den Stefan wecken , wollte er
nichr . Der sollte nicht sehen, in welcher Berfas-
sung sein „ junger Herr " heute nach Hanse gc-
ksmmen war . Endlich konnte er die Tasse
schwarzen Bohnenkassec durch den Seiber gie¬
ßen . Aber es brauchte viel Ermnnterns und
Juredens , bis Radanni sich dazu verstand , die¬
selbe zn leeren.

Tann ließ er sich erlöst zurücksinken und
schlief säst augenblicklich ein .

Haller saß in dem breiten Lehnstuhl vor dem
Bette und sah in das grünlichblassc Gesicht in
den Kiffen.- Er suchte sich alles klar zu machen
und eS glückte ihm auch bis ans das eine , wie
Elenrer darauf kam, zn sagen , daß die Tochter
WarreuS bei dem Herrenreiter Gellern in der
Wohnung gewesen war . Das konnte er nicht
miteinander verslechten . Elemer mochte sie ver¬
wechselt haben . — Armer Junge ! — Armer
Junge ! — Das einzig Bernünitige war . er ging
zn Eva Rtaria und ersuchte sie um eine Aus¬
sprache . Sic würde sicher das Mißverständnis
am ersten klären können .

Gegen zehn Uhr machte er sich ans den Weg .
in die Hcrrenstraßc, Dem Stefan hatte er den

Anstrag gegeben , den „jungen Herrn " so lange
nicht zu stören , bis er ein Gerän. ch ans dessen
Zimmer hörte, welches drans schließen ließ , daß
er wach sei . Dann sollte er ihm beim dlnkleidcn
behilflich sein .

Stefan machte ein keincswcas aeistreiche»
Gesicht dazu . Irgend etwas mochte da schon
nicht stimmen Der junge Herr hatte ihn noch
nie zu seiner Toilette benötigt. Man würde ja
sehen. Er ging in Filzpantoffeln und stellte das
Klinaelwerk im Flur ab , soaar das Svatzenzeug
konnte sich ungetrübt seiner Tiebesbente freuen.
Keine Stange fuhr dazwischen. Taö hätte den
jungen Herr » geweckt .

Aber alle Fürsorge war umsonst . Bor der
Gartentüre tutete eine Hupe , als ob das inst
an dieser Stelle hätte sein müssen. „Berdamm-
tes Gebelfer" erzürnte sich Stefan . ..Da schlaf
einer, wenn er kann . Das hatte der junge
Herr todsicher gehört." In der Tat fuhr Ra-
danni aus seinen Kissen ans . Was gabs da
heute schon ? — Dann griff er nach seinem Kops.
Er vermochte ihn kaum aufrecht zu halten.
Noch nie hatte er solch ein undetinicrbarcs Ge¬
fühl gehabt . So gottverlassen jämmerlich mar
ihm zumute,' er wußte selbst nicht wie . und ivl -
wen Ekel verspürte er , Ekel nicht nur vor allem
Eßbaren , daS ihm in den Sinn kam . sonderii zu¬
meist auch vor sich selbst . Das war noch daS
schlimmste. Alles kroch in seinem Gehirne ne¬
ben - und durcheinander: Gellern , die kleinen
Mädchen — das Weingclagc im Schwarzen
Kater — der Heimweg . Er konnte sich nur
dunkel noch an eine Bank in den Anlagen er¬
innern und an die Fahrt in die Eottage . wo er
Eva Maria ans Gellerns Billa hatte kommen
sehen.

„Mein diessc ist noch nicht wach ? " sagte
Alice Ballin im Flur . „Aber Stefan , sagen Sie
einmal , das gibt es ja gar nicht. Es ist ja
gleich halb elf ."

Radanni drückte sich erschrocken in die Kisten
zurück, als mühten diese ihm Schutz gewähren.
Also das war der Lärm gewesen , aber die
Tante mochte wohl nicht allein gekommen sein,
denn er hörte eine zweite und dann noch eine
dritte und vierte Stimme aufklinacn. Und da¬

zivis .bcn immer wieder die Stefans , daß dek
junge Herr wirklich und wahrhaftig, orf )
aiisgcstanden sei .

„Das macht nichts !" , sagte Alice Ballius la '
chcndes Organ . „ 'Wir können ihm auch Ij

*
einen „Guten Morgen" wünschen , wenn er sol°'
ein ganz absonderlicher Faulpelz ist. Wo lieg '
er denn , der Tchlafratzc ? "

Elemer druckte die Finger ineinander , datz
die Knöchel aus den Gelenken spranaen.
rechter Gott , nur das nicht. Tic dursten
hereinkommen . Um keinen Breis . Er sah scw
Eigcnbild im Spiegel , so leichcnbgst weiß
mit verzogenen Mundwinkeln. Wo konnte
sich mir hinsliichtcn , daß man ihn nicht entdeckte .

Da hörte er wieder den gemächlichen To >' '
fall Stefans . Ganz unmöglich könnte man dev
jungen Herrn jetzt „Guten Morgen" sagen . E
fei gestern mit dem Meister sit Abend gelade -'
gewesen und da sei cs ein wenig spät geworden
und da müßte er etwas nachschlasc » . Ja ,
müßte er , weil er sonst den ganzen Tag a
Kopfschmerz leide . Aber bestellen wolle er allee>
Wort für Wort , was die gnädige Frau in"^
anstragc. „

„ Tic sind ein guter Mensch. Stefan ! " lvL :
Alice Ballin . „Die Blnmenwildnis . die & '■
mir angelegt haben , ist daS reinste Feld äkivo^

'
den . ES ist gottvoll schön . Kommen Sic cm
mal und schauen sichs an . Und meinem Neffe
sagen Sie bitte , ich hätte Besuch ans Amcrit-^Meinen Bruder Harrald Nnderton und
Kusine Ellen von der Beldt . Er möchte ko «'
men , sobald es ihm möglich wäre . Es nw *
alles furchtbar neugierig aus ihn !"

Tann kehrte die Stille im Flur zurück.
Radaini ! hielt seinen Kopf mit beiden HäU ^

fest . Wenn nur dieses gräßliche Elendsein U?
endlich verlieren würde. Das mar nickst me«
zu ertragen . Wenn doch Stefan käme.
leicht wüßte er , was sich dagegen machen stcp .

Ter Kops des Alten lugte durch die T«tt '
die sich lautlos qeössnet hatte

„Stefan !"
„Kann Ich helfen ? "

tFortsctznnq solgt.)
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